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LANDESDIREKi10N SACHSEN
09105 Chemnitz

Stadt Heidenau
Dresdner Straße 47
01809 Heidenau

nachrichtlich per E-MaiI an:
- LRA Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
- RPV Oberes Elbtal/Osterzgebirge

LANDESDIREKTION

SACNSEN

Stadt Heidenau
Einqanq:

О 1 OZ, 22

Stadt Heidenau
Vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 ,,Am Lugturm"
Beteiligung der Raumordnungsbehörde im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB
Ihr Schreiben vom 14. November 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht der Raumordnung wurde zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes G 25/1 „Ат Lugturm" der Stadt Heidenau im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom
31. März 2023 Stellung genommen und dabei festgestellt, dass dem ge-
planten Vorhaben grundsätzlich keine Erfordernisse der Raumordnungl ent-
gegenstehen. Im Weiteren wurde im HinbIick auf die Lage des Plangebietes
in einem regionalplanerisch festgesetzten Vorranggebiet Kulturlandschafts-
schutz - Sichtexponierter Elbtalbereich mit dem Lugturm ais Sichtpunkt EIb-
talbereich auf die Bedeutung der Stellungnahme des Regionalen Planungs-
verbandes hingewiesen.

Der Regionale Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge hat in seiner
Stellungnahme vom 6. АргіІ 2023 dargelegt, dass die mit dem Bebauungs-
pian festgesetzte kleinteilige Bebauung, der hohe angestrebte Grünanteil und
die Sanierung des denkmalgeschiätzten Lugturmes zur Nutzbarmachung aIs
Aussichtsturm dem Zie1 dieser regionalplanerischen Festlegung nicht ent-
gegenstehen.

Die raumordnerischen Bewertung des Vorhabens in der Stellungnahme vom
31. Мäгг 2023 behält somit auch zur vorliegenden Planfassung vom Au-
gust 2023 mit den darin vorgenommenen Anderungen und Ergänzungen ihre
Gültigkeit.

1 Beurteilungsmaßstab sind die Erfordernisse der Raumordnung. Das sind gemäß § 3 Abs. 1
Nr.1 ROG Zieie der Raumordnung, Grundsätze der Raumordnung und sonstige
Erfordernisse der Raumordnung (z. В. in Aufstellung befindliche Zie1e).
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Postanschrift:
Landesdirektion Sachsen
09105 Chemnitz

Besucheranschrift;
Landesdirektion Sachsen
Abteilung 3 — Infrastruktur
Olbrichtplatz 1

01099 Dresden

www.Ids.sachsen.de

Bankverbindung:
Empfänger
Hauptkasse des Freistaates sach-
sen
iBAN
DE22 8600 0000 0086 0015 22
BIc MARK DEF1 860

Deutsche Bundesbank

Verkehrsverbindung:

DVB Linien 7, 8 und 64
Haitestelle stauffenbergallee

Für Besucher mit Behinderungen
befinden sich gekennzeichnete
Parkplätze vor dem Gebäude.

"Informationen zum Zugang für ver-
schlüsselte1 signierte E-Mails 1

elektronische Dokumente sowie
elektronische Zugangswege finden
Sie unter
www.ids.sachsen.de/kontakt.

Infonnationen zum Datenschutz flnden sie
unter www.Ids_sachsen.deldatenschutz.
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Hinsichtlich der erforderlichen Waldumwandlung wird wiederum auf die Stellungnahme
der zuständigen Forstbehörde verwiesen.

Wir bitten Sie, uns über den weiteren Fortgang des Verfahrens (Abwägung, Geneh-
migung, Inkraftsetzung) іт Rahmen Ihrer gesetzlichen Mitteilungspflicht gemäf3 § 18
SächsLPIG zu informieren.2

Mit freundlichen Grüßen

Jc..1 17 ~
Ines Heinze
Referentin Raumordnung

2§ 18 Abs. 1 SächsLPIG: „Die öffentlichen Stellen und die Personen des Privatrechts nach § 4 Absatz 1
Satz 2 des Raumordnungsgesetzes sind verpflichtet, der Raumordnungsbehörde unaufgefordert die von
ihnen beabsichtigten raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen unverzüglich zur Führung des
Raumordnungskatasters mitzuteilen sowie unvercüglich uber wesentliche Anderungen zu informieren. Die
Gemeinden informieren die Raumordnungsbehörde bei Wirksamwerden der Flächennutzungspläne und bei
Inkrafttreten der Bebauungspläne über deren Inhalt und deren räumlichen Geltungsbereich. Behörden sind
darüber hinaus verpflichtet, der Raumordnungsbehörde die im Rahmen ihrer Zuständigkeit zu ihrer
Kenntnis gelangten raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen unverzilglich mitzuteilen."
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~, Regionater Ptanungsverband
Oberes Etbtat/Osterzgebirge

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/osterzgebirge Körperschaft des öffentlichen Rechts
Meißner StrafЗe 151а, 01445 Radebeul Verbandsgeschäftsstelle

Stadt Heidenau
Bauamt
Dresdner Straße 47
01809 Heidenau

Radebeul, 17.11.2023

Bearbeiter: Frau Sethmacher

Telefon : 0351 40404-711

Е-МаіІ: vivian.sethmacher@rpv-oeoe.de

Aktenzeichen: 2816-43.01

Stellungnahme zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungspians G 2511
"Ат Lugturm" der Stadt Heidenau, Landkreis Sächsische schweiz/0sterzgebirge
Posteingang Regionaler Planungsverband: 13.11.2023 stad; Неіде;,аи
Ihr Zeichen: 60.18 j eingang:

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Entwurfzum o.g. Bebauungsplan wurde zur Kenntnis genommen.

2 3. Nov, 2023

Entsprechend unserer Stellungnahme zum Vorentwurf vom 06.04.2023 steht das geplante
Vorhaben nicht in Konflikt zum Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz „Sichtexponierter
Elbtalbereich" gemäß der 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplans'.

Hinweis: Das Vorhaben grenzt im Süden an ein regionalplanerisch festgelegtes Vorranggebiet
Arten- und Biotopschutz sowie im Norden und Süden an ein Kaltluftentstehungsgebiet.

Mit freundlichen Grüßen

~~~-•-~-w.✓ ' г -і

DГ. RUSsig 000~̀

Leiterin

~ Regionalplan Oberes Elbtal/Osterzgebirge, 2. Gesamtfortschreibung 2020, wirksam seit 17.09.2020 mit
Bekanntmachung der Genehmigung im Amtlichen Anzeiger des Sächsischen AmtsЫattes Nr. 38/2020;
Unwirksamkeit des Kapitels 5.1.1 Windenergienutzung, öffentlich bekanntgemacht mit Bekanntmachung vom
05.07.2023 іт Amtlichen Anzeiger des Sächsischen Amtsbiattes Nr. 29/2023 zur Entscheidung des Sächsischen
Obervenиaltungsgerichts vom 11.05.2023

Internet: www.rpv-elbtalosterz.de Telefon: 0351 40404-701
Е-МаіІ: post@rpv-oeoe.de Telefax: 0351 40404-740

sie erreichen uns mit der straßenbahnlinie 4
(Haltestelle Landesb(hnen sachsen)
und der s1 (Haltepunkt Weintraube)
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Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Landratsamt 
 

 
 

Hinweis: Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elektronische Dokumente. Die Möglichkeit der verschlüsselten elektronischen Kommunikation besteht über die 
De-Mail-Adresse: kontakt@landratsamt-pirna.de-mail.de 
 Hauptsitz: Öffnungszeiten: Hinweis: 
Schloßhof 2/4  Montag 08:00 - 12:00 Uhr Außerhalb der Öffnungszeiten bleiben die  

Dienstgebäude des Landratsamtes geschlossen.  
Termine sind nach vorheriger Vereinbarung möglich. 

01796 Pirna 
 

Dienstag/Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr 
13:00 - 18:00 Uhr  

Telefon: +493501 515-0 (Vermittlung) Mittwoch Schließtag  
Internet: www.landratsamt-pirna.de Freitag 08:00 - 12:00 Uhr  

   

Bankverbindung: Ostsächsische Sparkasse Dresden - BIC: OSDDDE81XXX IBAN: DE12 8505 0300 3000 0019 20 USt-IdNr.: DE140640911 

 

  
 

┌              ┐ 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge   Postfach 100253/54   01782 Pirna 

 
Stadt Heidenau 
Bauamt 
Dresdner Str. 47 
01809 Heidenau 
 
nachrichtlich per E-Mail an: 
- Landesdirektion Sachsen  
- RPV Oberes Elbtal/Osterzgebirge 
 
nur per E-Mail an: 
stadtplanung@heidenau.de 
 

 Datum: 
Amt/Bereich: 
 
Ansprechpartner: 
Besucheranschrift: 
 
Gebäude/Zimmer: 
Telefon: 
Aktenzeichen: 
E-Mail: 

18.12.2023 
Stabsstelle Strategie und 
Kreisentwicklung 
Herr Mandl 
Schloßhof 2/4 
01796 Pirna 
EF/0.16 
03501 515 3234 
0004-14.6.28-621.4-160-14.0 
rew@landratsamt-pirna.de 

└              ┘ 
 
 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“, Stadt Heidenau 
Verfahren nach § 8 Abs. 4 BauGB, Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit übergebe ich Ihnen die Stellungnahme des Landratsamtes zu dem im Betreff genannten 
Vorhaben: 
 
 
A Votum: 
 
Aus bauplanungsrechtlicher Sicht als auch aus Sicht der unteren Immissionsschutzbehörde und 
der unteren Wasserbehörde bestehen zu dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Bedenken. Über die geäußerten Nachforderungen können die Bedenken jedoch ausgeräumt wer-
den. 
 
Die seitens der unteren Forstbehörde bestehende Bedingung hinsichtlich dem Waldumwandlungs-
antrag gemäß § 8 Abs. 1 Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (SächsWaldG) ist zu berücksich-
tigen. Aus Gründen der Vollziehbarkeit des Bebauungsplans ist zu prüfen, ob hierzu eine Festset-
zung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in dem vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan aufgenommen werden sollte. 
 
Die geäußerten Anmerkungen und Hinweise der anderen jeweiligen Fachbereiche sind in die Plan-
unterlagen des Bebauungsplanentwurfs entsprechend einzuarbeiten. Art und Umfang entnehmen 
Sie bitte den nachfolgenden Stellungnahmen der einzelnen Fachbereiche. 
 
 
 
 
 
 

mailto:rew@landratsamt-pirna.de
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B Ausgewertete Unterlagen: 
 
Entwurf des Bebauungsplans, bearbeitet durch das Planungsbüro Schubert, mit Posteingang per 
E-Mail am 14.11.2023 mit den Planteilen  
 
|1| Planteil A-1 – Planzeichnung 
|2| Planteil A-2 – Vorhaben- und Erschließungsplan 
|3| Planteil B – Textliche Festsetzungen 
|4| Planteil C-1 – Begründung 
|5| Planteil C-2 – Umweltbericht 
 
jeweils in der Planfassung vom 31.08.2023, sowie 
 
|6| Antrag auf Waldumwandlung (§ 9 SächsWaldG), i. d. F. v. 11.11.2022 
|7| Versickerungsprüfung, von Ingenieurbüro Köbsch ParGmbB, i. d. F. v. 15.06.2023 
|8| Artenschutzprüfung, von Schulz UmweltPlanung, i. d. F. v. 28.09.2023 
|9| Schalltechnisches Gutachten, von Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz, i. d. F. v. 

02.08.2023 
|10| Verkehrstechnische Untersuchung, von HOFFMANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft 

mbH, i. d. F. v. 31.07.2023 
|11| umweltbezogene Stellungnahmen 
 
 
C Stellungnahmen der Fachbereiche 
 
 
Regionalentwicklung 
 
In Bezug auf die Belange der Raumordnung wird auf die Stellungnahme des Regionalen Planungs-
verbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge sowie die der Landesdirektion Sachsen als obere Raum-
ordnungsbehörde verwiesen. 
 
 
Bauleitplanung 
 
1. Zum Durchführungsvertrag: 
 
Der zwischen Gemeinde und Vorhabenträger abgeschlossene Durchführungsvertrag ist der höhe-
ren Verwaltungsbehörde (Plangenehmigungsbehörde, hier Stabsstelle Strategie und Kreisentwick-
lung, Fachbereich Bauleitplanung) im Falle einer bestehenden Genehmigungspflicht mit den Un-
terlagen zur Genehmigung vorzulegen. § 12 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) führt – neben 
dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (VE-Plan) – 
den Durchführungsvertrag als drittes Element bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans an. Der Durchführungsvertrag ist konstitutiver Bestandteil des in § 12 BauGB nor-
mierten Planungsinstruments. (vgl. Krautzberger aus Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger 
BauGB Kommentar: § 12 BauGB, Rn. 92) 
 
2. Nachforderungen – Regelungsbedarf Lärmschutz für gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse: 
 
Zur Beurteilung der vom Vorhaben ausgehenden schalltechnischen Auswirkungen auf die umlie-
genden schutzwürdigen Nutzungen wurde im Zuge des Aufstellungsverfahrens dem Bebauungs-
planentwurf ein schalltechnisches Gutachten mit der Berichts-Nr.: 2023-01809-01/04 beigefügt. 
 
 



Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Landratsamt 

  

Seite 3 
 

 

Die Erarbeitung des schalltechnischen Gutachtens erfolgte anhand der nachfolgenden Parameter 
(siehe Planunterlage |9|, Seite 5): 
 

 Öffnungszeiten Außengastronomie: 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
 Öffnungszeiten Innengastronomie: 10:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
 Biergarten mit maximal 130 Gastplätzen 
 Gastraum mit maximal 40 Gastplätzen 
 Parkplatzanlage mit 25 PKW-Stellplätzen 
 Fahrradabstellanlage maximal 40 Abstellplätzen 
 Sanitäranlage (WC-Anlagen) 
 keine Außenbeschallungsanlagen für den Normalbetrieb 

 
Im Ergebnis der schalltechnischen Bewertung wird im Gutachten festgestellt, dass die gebietsbe-
zogenen Immissionsrichtwerte (IRW) als auch die zulässigen Spitzenpegel nach der „Technischen 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm) an allen untersuchten Immissionsorten unter Be-
rücksichtigung der oben genannten Parameter unterschritten werden. 
Der vorliegende Bebauungsplanentwurf beinhaltet jedoch nicht alle im Schallgutachten berücksich-
tigten Parameter. Demzufolge muss aus aktueller Sicht davon ausgegangen werden, dass die ent-
sprechenden IRW gegenüber den umliegenden schutzwürdigen Nutzungen nur unterschritten wer-
den, wenn die für das Vorhaben definierten Parameter auch eingehalten werden. 
In der Begründung wird dazu unter Pkt. 9 (Seite 9) folgendes ausgeführt: 
 

„Durch das vorliegende schalltechnische Gutachten wird der Nachweis erbracht, dass durch das 
Vorhaben in der schutzbedürftigen Umgebung keine Gefährdungen, erhebliche Benachteiligungen 
oder Belästigungen durch Geräusche verursacht werden, wenn folgende Vorgaben eingehalten 
werden: 
 

 keine Außenbeschallungsanlagen 
 Öffnungszeiten Außengastronomie: 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
 Öffnungszeiten Innengastronomie: 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

 

Diese Vorgaben werden im Durchführungsvertrag verbindlich geregelt.“ 
 
Die in der Begründung genannten Vorgaben, zur Unzulässigkeit einer Außenbeschallung sowie zu 
den Öffnungszeiten für Innen- und Außengastronomie, stellen für das Vorhaben aus Lärmschutz-
gründen ein dauerhaftes planungsrechtliches Regelungserfordernis dar, welcher über den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan festzusetzen ist. Dies ergibt sich folgerichtig aus der Beachtung 
des Planungserfordernisses § 1 Abs. 3 BauGB sowie der Grundsätze und der zu berücksichtigen-
den Belange für Bauleitpläne im Sinne der § 1 Abs. 5 und 6 BauGB in Verbindung mit den Ergeb-
nissen des Schallgutachtens. 
 
Klarzustellen ist jedoch, dass erforderliche planungsrechtliche Festsetzungen, die die Zulässigkeit 
des Vorhabens regeln, nicht über einen Durchführungsvertrag als öffentlich-rechtlicher Vertrag ver-
einbart werden können.  
„Die planungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens ergibt sich ausschließlich aus dem Vorhaben- 
und Erschließungsplan bzw. dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Der Durchführungsvertrag 
dient lediglich der Verpflichtung des Vorhabenträgers zur Durchführung und Finanzierung der Vor-
haben und Erschließung“. (Krautzberger aus Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger BauGB Kom-
mentar: § 12 BauGB, Rn. 144) 
Hierbei handelt es sich also nur um befristete Vertragsgegenstände, jedoch sind die oben genann-
ten Vorgaben für das Vorhaben im Bebauungsplan dauerhaft zu regeln. Weiter stellt der Gesetz-
geber in § 12 Abs. 3a Satz 2 BauGB klar, dass ein abgeschlossener Durchführungsvertrag später 
auch noch geändert oder gar neu abgeschlossen werden darf. 
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3. Zu den textlichen Festsetzungen - Novellierung des BauGB, der BauNVO und der PlanZV: 
 
Es wird bei der Angabe der verwendeten Gesetzlichkeiten für die Aufstellung des Bebauungsplans 
um Aktualisierung der kürzlich novellierten Gesetze gebeten: 
 
 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 

3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) ge-
ändert worden ist. 
 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. 
I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist. 
 

 Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist. 

 
 
Bauaufsicht und Bauordnungsrecht 
 
Der vorgelegte Bebauungsplanentwurf weicht in Teilen vom Vorentwurf ab. 
Grundsätzlich bestehen zur der Planung keine Einwände, aber es wird um Beachtung der folgen-
den Anregungen und Hinweise gebeten: 
 

 Der abschließende Nachweis der ausreichenden Stellplätze inklusive der nunmehr geplan-
ten Betreiberwohnung ist ggf. im nachfolgenden Bauverfahren nachzuweisen (vergl. auch 
die vorgelegte Verkehrstechnische Untersuchung unter Beachtung § 49 Sächsische Bau-
ordnung (SächsBO)). 

 Die Notwendigkeit der Festsetzung einer Gebäudehöhe bzw. einer max. Grundfläche für 
den denkmalgeschützten Lugturm ist unklar. 

 Die eingetragene Baugrenze regelt unter Beachtung der textlichen Festsetzungen Pkt. 1.4 
und 1.5 (Stellplätze und Nebenanlagen) abschließend die bebaubare Fläche innerhalb des 
Geltungsbereiches. Sonstige, ggf. auch temporär vorgesehene, Gebäude sind somit außer-
halb des Baufensters nicht zulässig. 

 
 
Denkmalschutz 
 
Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde bestehen zu dem vorgelegten Bebauungsplanent-
wurf keine Einwände. Die Belange des Denkmalschutzes werden durch die vorliegende Planfas-
sung 31.08.2023 ausreichend berücksichtigt. 
 
 
Naturschutz 
 
Seitens der unteren Naturschutzbehörde bestehen zu dem vorgelegten Bebauungsplanentwurf 
keine grundsätzlichen Bedenken. Die folgenden Hinweise sind zu beachten. 
 
Zum Umweltbericht: 
 
Im Umweltbericht wird eine Eingriffs-Ausgleichsbilanz nach der Handlungsempfehlung zur Bewer-
tung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen, 2009 vorgelegt. Die untere Naturschutz-
behörde geht davon aus, dass die Handlungsempfehlung von 2003 gemeint ist, die auch auf der 
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entsprechenden Seite des SMEKUL abrufbar ist: 
 
https://www.natur.sachsen.de/download/Handlungsempfehlung_170709.pdf) 
 
Diese wurde allerdings nicht stringent angewandt. So wird der Biotopwert des mittelalten Laub-
baumbestandes überschätzt (20 statt 18) und der nach der Handlungsempfehlung vorgesehene 
Plan-Wert für Park nicht angewandt (Planwert 20 statt 11). Nach eigener Kontrollrechnung der un-
teren Naturschutzbehörde beläuft sich der Kompensationsbedarf nach der Handlungsempfehlung 
von 2003 auf 75.100 Werteinheiten (WE). Da für die Erstaufforstung von 4.304 m² Acker auf dem 
Flurstück 209 der Gemarkung Weißig 77.472 Werteinheiten anerkannt wurden, kann der Eingriff 
auch im naturschutzrechtlichen Sinne als ersetzt angesehen werden. Eine nennenswerte Über-
kompensation kommt nach der genannten Bewertungsgrundlage nicht zustande. 
 
Zum Artenschutz: 
 
Die untere Naturschutzbehörde nimmt die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Untersuchungen 
zur Kenntnis und bestätigt die artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Ersatzmaßnahmen.  
Gemäß den textlichen Festsetzungen in Planteil B ist eine ökologische Baubegleitung einzusetzen, 
die das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen zu verhindern hat. Die geforder-
ten Dokumentationen sind der Naturschutzbehörde zeitnah vorzulegen. 
 
 
Forsthoheit 
 
Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans wurde bei der unteren Forstbehörde ein Antrag auf 
Erteilung der Waldumwandlungserklärung nach § 9 Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (Sächs-
WaldG) mit dem Stand vom 11.11.2022 gestellt. Nach Durchsicht des Antrags teilt die untere Forst-
behörde mit, dass die Antragsunterlagen vollständig vorliegen. Eine Entscheidung über die Wald-
umwandlungserklärung durch die Forstbehörde erfolgt, nachdem eine Planreife für den Bauleitplan 
im Sinne des § 33 BauGB erlangt wurde. 
 
Die untere Forstbehörde weist vorsorglich darauf hin, dass die Waldumwandlungserklärung gemäß 
§ 9 SächsWaldG noch nicht zum Vollzug der Waldumwandlung berechtigt. Die Waldumwandlungs-
erklärung ersetzt nicht die Waldumwandlungsgenehmigung nach § 8 Abs. 1 SächsWaldG, sondern 
stellt diese lediglich verbindlich in Aussicht. Eine spätere Genehmigung der Waldumwandlung kann 
nach Rechtskraft des Bebauungsplans jedoch nur dann noch versagt werden, wenn zum Zeitpunkt 
des Antrags auf Waldumwandlungsgenehmigung eine wesentliche Änderung der Sachlage einge-
treten ist und zwingende Gründe des öffentlichen Interesses eine Versagung rechtfertigen. 
 
Zur Herstellung des Baurechts für die vorgesehene Nutzung (Ausflugsgastronomie) und Bebauung, 
ist vor Baubeginn demzufolge noch ein Waldumwandlungsantrag gemäß § 8 SächsWaldG zu 
stellen, wobei die Waldumwandlung dann vor Baubeginn auch tatsächlich zu vollziehen ist. An-
sonsten würde ein Waldabstandsproblem gemäß § 25 SächsWaldG erzeugt werden, weil Gebäude 
und bauliche Anlagen mit Feuerstätten nur mit einem Waldabstand von mindestens 30 m errichtet 
werden dürfen. Somit ist vor Baubeginn nicht nur die dauerhafte Waldumwandlung einer Fläche 
von 2.690 m² für das Sondergebiet „Ausflugsziel Lugturm“ zu vollziehen, sondern auch die dauer-
hafte Waldumwandlung der restlichen Fläche von 5.740 m² zur Entstehung einer Parkanlage. Eine 
Parkanlage setzt begrifflich eine planvolle gärtnerische Gestaltung voraus, wobei ein kleinteiliger 
Wechsel zwischen offenen Bereichen, Rasenflächen und Wegen herzustellen ist. Auch eine regel-
mäßige besondere Pflege ist ein Merkmal einer Parkanlage. 
 
Für den Ausgleich der nachteiligen Wirkungen der dauerhaften Waldumwandlung ist eine Ersatz-
aufforstung mit der Größe von 4.304 m² vorzunehmen. Dies ist mit dem Antrag auf Erteilung der 
Waldumwandlungsgenehmigung gemäß § 8 SächsWaldG nachzuweisen. 

https://www.natur.sachsen.de/download/Handlungsempfehlung_170709.pdf
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Immissionsschutz 
 
Seitens der unteren Immissionsschutzbehörde bestehen zu den vorgelegten Unterlagen die nach-
folgenden Forderungen. 
 
Da durch das vorliegende schalltechnische Gutachten unter Einhaltung nachfolgender Vorgaben 
der Nachweis erbracht wird, dass durch das Vorhaben in der schutzbedürftigen Umgebung keine 
Gefährdungen, erhebliche Benachteiligungen oder Belästigungen durch Geräusche verursacht 
werden, sind diese Vorgaben in den textlichen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans planungsrechtlich verbindlich zu regeln und entsprechend festzusetzen: 
 

1. Im Außenbereich ist keine Beschallung zulässig. 
2. Der Betrieb der Außengastronomie ist auf die Zeit von 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr beschränkt. 

Im Nachtzeitraum ist generell kein Betrieb der Außengastronomie zulässig. 
3. Der Betrieb der Innengastronomie ist auf die Zeit von 10:00 Uhr bis 24:00 Uhr beschränkt. 

Dies gilt auch für die Abluft auf dem Gaststättengebäude. 
 
Sollten aber widererwartend bereits jetzt schon über den drei größeren geplanten Veranstaltungen 
(Osterfeuer, Turmfest und Silvesterfeier) hinaus weitere Veranstaltungen, wie z. B. Hochzeiten, 
Betriebsfeiern und größere Geburtstagsfeiern allgemein vorgesehen sein, so besteht folgende 
Nachforderung: 
 
Erweiterung der Schallimmissionsprognose auf weitere größere Veranstaltungen und ent-
sprechenden zugehörigen Fahr- und Parkplatzverkehr. 
 
Sich daraus ergebende zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen sind in die textlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplans aufzunehmen. 
 
Begründung: 
 
Zu der angestrebten Revitalisierung des traditionellen Ausflugsziels Lugturm stellt die Stadt Hei-
denau den vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ auf. Der denkmalgeschützte 
Lugturm soll saniert und wieder als Aussichtsturm begehbar gemacht werden. Das Areal soll wieder 
als Ausflugsgastronomie bewirtschaftet werden. 
 
§ 1 Abs. 5 BauGB definiert die Ziele und Aufgaben der Bauleitplanung, wonach bei der Aufstellung 
von Bauleitplänen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung zu verfolgen ist, die die sozialen, 
wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen auch für die Zukunft miteinander in Ein-
klang bringt. In § 1 Abs. 6 BauGB werden in einer Bauleitplanung zu berücksichtigende Belange 
benannt, die im Regelfall sämtliche von einer Planung betroffene Belange abdeckt (Nr. 1 bis 14; 
nicht abschließende Aufzählung). 
Demnach sind bei der Aufstellung eines Bebauungsplans gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB u. a. die 
Thematik der gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie die Belange des Umweltschutzes 
gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu berücksichtigen. Entsprechende Umweltschutzbelange werden 
im Baugesetzbuch unter § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) weiterführend inhaltlich festgeschrieben. Demnach sind 
unter anderem gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) BauGB die umweltbezogenen Auswirkungen auf den 
Menschen und dessen Gesundheit sowie der Bevölkerung insgesamt zu berücksichtigen und ge-
mäß § 2 Abs. 4 BauGB in Form einer Umweltprüfung festzustellen. Im Tenor der nach § 2 Abs. 4 
BauGB geforderten Umweltprüfung sind die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
zu ermitteln und abschließend in einem Umweltbericht darzustellen. 
Da Geräusche nach § 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) zu den Immissionen und 
Emissionen gehören und gemäß den gesetzlichen Festsetzungen des BImSchG als schädliche 
Umwelteinwirkungen einzuordnen sind, wenn sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Ge-
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fahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder für die Nach-
barschaft herbeizuführen, sind diese i. V. m. § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) grundlegender Bestandteil einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und in Form einer schalltechnischen Untersuchung zu be-
schreiben und entsprechend zu bewerten. 
 
Infolgedessen wurde seitens des Vorhabenträgers, als ein Teil des zu erarbeitenden Umweltbe-
richts, ein schalltechnisches Gutachten durch das Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz 
SACHS IAU vom 02.08.2023 mit der Berichts-Nr.: 2023-01809-01/04 erarbeitet und vorgelegt. Eine 
lärmschutzfachliche Prüfung des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens ergab die nachfol-
genden Sachverhalte: 
 
Durch die vorliegenden Planunterlagen inkl. des schalltechnischen Gutachtens wurde eine Aus-
flugsgastronomie mit nur minimalem Fahrverkehr untersucht. Veranstaltungen sind fachlich durch 
die Schallimmissionsprognose nicht abgedeckt. Die drei in den Planunterlagen aufgeführten Ver-
anstaltungen (Osterfeuer, Turmfest und Silvesterfeier) können gemäß Abschnitt 7.2 der Techni-
schen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) als seltene Ereignisse angesehen werden. In 
diesem Fall sind durch die zuständige Ordnungsbehörde die drei genannten Veranstaltungen zu 
genehmigen und mit entsprechenden Lärmschutzauflagen zu reglementieren. 
 
Aufgrund der Feststellungen im o. g. schalltechnischen Gutachten muss festgehalten werden, dass 
die Einhaltung der gebietsbezogenen Immissionsrichtwerte, wie auch der zulässigen Spitzenpegel 
der TA Lärm, an allen untersuchten Immissionspunkten nur unter Berücksichtigung folgender 
Punkte gegeben ist: 
 

 Der Betrieb der Außengastronomie kann kontinuierlich von 10:00 bis 22:00 Uhr erfolgen; im 
Nachtzeitraum ist generell kein Betrieb der Außengastronomie zulässig. 

 Im Außenbereich ist keine Beschallung zulässig. 
 Der Betrieb der Innengastronomie kann von 10:00 bis 24:00 Uhr durchgeführt werden. Dies 

gilt auch für die Abluft auf dem Gaststättengebäude. 
 
Gaststätten stellen nicht genehmigungsbedürftige Anlagen i. S. des BImSchG dar. Nicht genehmi-
gungsbedürftige Anlagen sind nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG so zu errichten und zu be-
treiben, dass schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem 
Stand der Technik vermeidbar sind und nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche 
Umwelteinwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 
 
Somit besteht dauerhafter Regelungsbedarf in Form von textlichen Festsetzungen des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans im Rahmen der bauplanungsrechtlichen Grundsätze gemäß § 1 
Abs. 5 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 6 BauGB. Gemäß § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB ist die Gemeinde bei 
der Bestimmung der Zulässigkeit von Vorhaben im Bereich des Vorhaben- und Erschließungspla-
nes nicht an das Festsetzungsrepertoire des § 9 BauGB gebunden. 
 
 
Gewässerschutz 
 
Aus Sicht des Gewässerschutzes können aufkommende Bedenken ausgeräumt werden, wenn 
nachstehende Nachforderungen der beabsichtigten Versickerung von Niederschlagswasser und 
weitere Prüfanmerkungen zu den Planunterlagen im Planungsfortlauf geklärt werden. Sollte daraus 
eine Änderung des Bebauungsplanentwurfs resultieren, ist dahingehend die untere Wasserbe-
hörde erneut zu beteiligen. 
 
Die Abwasserbeseitigung soll über eine neue Leitung bis in die Schmutzwasserkanalisation auf 
dem Gebiet der Stadt Dohna erfolgen, welche sich in der Lockwitzer Straße befindet. Die geplante 
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Abwasserentsorgung kann als gesichert angesehen werden, wenn der Schmutzwasserkanalbetrei-
ber der dargestellten Abwasserentsorgungslösung und die Stadt Dohna für den notwendigen Ein-
griff in den Straßenkörper nachweislich zustimmen. Dies ist vor Satzungsbeschluss des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans sicherzustellen. 
 
Zu der konkret vorgesehenen Niederschlagswasserentsorgung sind alle notwendigen Angaben 
vorzulegen, die Ergebnisse als Festsetzungen in der Planzeichnung darzustellen und in den textli-
chen Festsetzungen zu ergänzen. 
In einem Bebauungsplan muss die Niederschlagsentwässerung nachweislich für das gesamte 
Plangebiet gesichert sein. Dies ist mit der vorliegenden Planfassung noch nicht vollständig der Fall. 
Daher ist die Planung unter folgenden Maßgaben zu ergänzen: 
 
Der Standort ist nach dem vorliegenden geotechnischen Bericht (Versickerung für Bebauungsplan 
G 25/1 „Am Lugturm“, Ingenieurbüro Köbsch PartGmbB, 15.06.2023) für die geplante Versickerung 
von Niederschlagswasser grundsätzlich geeignet. 
Für die konkrete Bemessung der Versickerungsanlage/n ist ein Sickertest, gemäß den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, zur Ermittlung des kf-Wertes des Untergrunds durchzuführen, da 
dies genauere Ergebnisse liefert als die Auswertung von Kornsummenanalysen. 
 
Die Bemessung und Dimensionierung der geplanten Versickerungsanlage/n und die Nachweise 
der Schadstofffreiheit des Untergrunds im Bereich aller Versickerungsanlagen sind zu ergänzen. 
 
Soweit auf Flächen im Plangebiet keine vollständige Versickerung möglich ist, muss das Nieder-
schlagswasser ggfs. zurückgehalten und gedrosselt abgeleitet werden. Je nach Sachlage kann 
eine Änderung der „Textlichen Festsetzung“ erforderlich sein, z. B. Festsetzung von Flächen für 
die Regenwasserrückhaltung oder Änderung der Befestigungsarten für Zufahrten und Stellplätze. 
 
Hinweise: 
 
1. Zur geplanten Versickerung: 
Im Rahmen eines erweiterten Baugrundgutachtens ist die Versickerungsfähigkeit des Untergrunds 
standortspezifisch für die Versickerungsanlage in einem Sickertest nachzuweisen. Für die Bemes-
sung ist die Infiltrationsrate grundsätzlich für die Bodenschicht zu bestimmen, über die das Wasser 
in den Boden infiltriert. Die Standortuntersuchungen sind nach dem Merkblatt des Landesamts für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) „Ausführung und Auswertung des Sickertests im 
Schurf“ durchzuführen und auch auszuwerten. 
Eine Niederschlagswasserversickerung über anthropogenen Auffüllungen ist nicht zulässig. Anth-
ropogene Auffüllungen sind im hydraulischen Wirkungsbereich der Versickerungsanlagen vollstän-
dig zu entfernen. Bei den Planungen zur Niederschlagswasserversickerung ist der mittlere höchste 
Grundwasserstand (MHGW) im Planungsgebiet zu beachten. 
Die Anlagen zur Niederschlagswasserversickerung sind gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik (DWA-Arbeitsblatt A 138; DWA-Merkblatt M 153) zu planen und zu errichten. Die Be-
messung der Versickerungsanlage hat anhand der anfallenden Niederschlagsmengen auf der Da-
tenbasis KOSTRA-DWD 2020 zu erfolgen. 
Das Arbeitsblatt DWA A138 von 2005 wurde grundlegend überarbeitet und an die Fortschreibung 
verwandter Arbeits- und Merkblätter der DWA (z. B. DWA-A/M 102) angeglichen. Das Arbeitsblatt 
DWA-A 138 -1 (Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser – Teil 1: Planung, Bau, Be-
trieb) betrifft die Entwässerungssituation innerhalb von Siedlungsgebieten und gilt für Nieder-
schlagswasser, das aus dem Bereich von befestigten oder bebauten Flächen gesammelt abfließt 
und gezielt in das Boden-Grundwasser-System versickert wird. Der Gelbdruck dieser technischen 
Regel liegt seit November 2020 vor und sollte entsprechend bereits angewendet werden, da mit 
Erscheinen des Weißdrucks die bisherige DWA-A 138 sowie die DWA-M 153 dann nicht mehr 
gelten und eine nochmalige Unterlagenüberarbeitung damit vermieden wird. 
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2. Zum Abwasser: 
Die Anforderungen des Schmutzwasserkanalbetreibers hinsichtlich Satzungsrecht sind zu berück-
sichtigen. Für das Abwasser des künftigen Küchenbetriebs ist voraussichtlich die Installation eines 
geeigneten Fettabscheiders erforderlich. 
 
 
Abfall, Boden und Altlasten 
 
Entsprechend des mitgeteilten Abwägungsergebnisses und dem vorgelegten Entwurf, wurden die 
mit Schreiben vom 14.04.2023 übergebenen Hinweise aus der Fachstellungnahme zum Vorentwurf 
in die weitere Planung vollständig mit aufgenommen bzw. berücksichtigt. Auch wurde im nunmehr 
vorgelegten Umweltbericht das Schutzgut Boden hinreichend bewertet. 
 
Dem vorgelegten Bebauungsplanentwurf stehen aus Sicht der unteren Abfall- und Bodenschutz-
behörde keine Einwände entgegen. 
 
 
Immobilien- und Baumanagement 
 
Der Landkreis ist durch die Aufstellung des Bebauungsplans gemäß den getroffenen Angaben in 
den vorgelegten Unterlagen zu den betroffenen Flurstücken nicht unmittelbar als Liegenschaftsei-
gentümer betroffen. 
 
 
Bevölkerungsschutz 
 
Feuerwehrwesen / Brandschutz: 
 
Den Planunterlagen sind keine Aussagen zur Löschwassermenge und Erreichbarkeit zu entneh-
men. Die getroffenen Aussagen in der Begründung unter Pkt. 5 sind zu ergänzen. 
 
Die Löschwassermenge ist über den Trinkwasserverband zu erfragen. Sollte die zur Verfügung 
stehende Löschwassermenge nicht ausreichend sein, ist eine unabhängige Löschwasserversor-
gung vorzusehen. 
Der Bedarf an Löschwasser richtet sich nach der Art der baulichen Nutzung (nach BauNVO) und 
der Intensität (Geschoßflächenzahl) der Nutzung sowie der Gefahr der Brandausbreitung. In der 
Regel sind Wasservorräte für mindestens zwei Stunden vorzuhalten. Daher ist in der fortführenden 
Planung die örtliche Brandschutzbehörde einzubinden, falls nicht schon geschehen. 
 
Rettungswesen: 
 
Bei der Planung von Straßenbaumaßnahmen und anderen Maßnahmen (z. B. Erstellung von Haus-
anschlüssen) die Verkehrsführung betreffend, ist darauf zu achten, dass der Rettungsdienst an 
seinem Einsatzauftrag nicht behindert wird. Das heißt, dass die hinter der geplanten Maßnahme 
gelegene Bebauung vom Rettungsdienst im Notfall immer erreicht werden sollte. 
 
Wenn dies nicht gewährleistet werden kann, ist eine Umleitung für Rettungsdienstfahrzeuge so 
auszuweisen, dass die Verlängerung der Fahrzeit so gering wie möglich gehalten wird. Eine Um-
leitung bedeutet immer eine Verlängerung der Fahrzeit, was zu einer Verschlechterung des Ge-
sundheitszustandes vom Patienten führen kann.  Dies gilt auch, wenn ein Weg zu Fuß zurückgelegt 
werden muss. 
 
Sollte es sich bei der jeweiligen Maßnahme um eine Teil- oder Vollsperrung handeln, so ist uns 
dies rechtzeitig, mindestens jedoch zwei Wochen vor Beginn der Baumaßnahme mitzuteilen. Die 
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Sperrung sowie mögliche Umleitungen sind uns in einem übersichtlichen Kartenmaterial zuzusen-
den, aus welchem hervorgeht, wo genau sich die Baumaßnahme/Sperrung sowie die Umleitung 
befinden wird und über welchen Zeitraum sich die Maßnahme (mit Vollsperrung) erstrecken wird. 
 
Im Bereich der Rettungswachen ist jederzeit eine freie Zu-/Abfahrtsmöglichkeit zu gewährleisten. 
Eine Übersicht der Rettungswachen mit dem zuständigen Leistungserbringer erhalten Sie über das 
Geoportal des Landkreises Sächsische Schweiz-Ostergebirge (http://gis.landratsamt-pirna.de/ge-
oportal/) unter dem Fachthema „Gesundheit, Rettungsdienst und Sicherheit“ > „Rettungswachen“. 
Bei notwendigen Sperrungen sind mit dem zuständigen Leistungserbringer sowie dem Träger des 
Rettungsdienstes (Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge/Referat Rettungswesen) alle 
Maßnahmen im Vorfeld abzustimmen. 
  
Die entsprechenden Unterlagen ebenso wie eventuelle (kurzfristige) Rückfragen, sind bitte an ret-
tungsdienst@landratsamt-pirna.de zu senden. 
 
 
Siedlungshygiene 
 
Eine hygienisch einwandfreie, der Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001 i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 20. März 2023 – BGBl. I S. 159 – in der geltenden Fassung) entsprechende Versorgung 
sowie eine normgerechte Abwasserbeseitigung sind auch während der Bauphase zu sichern. 
 
Sollte eine Neuverlegung von Trinkwasserleitungen, auch die für eine eventuelle Notwasserversor-
gung, erforderlich sein, kann (auch abschnittsweise) durch das Gesundheitsamt eine schriftliche 
Freigabe angefordert werden. Eventuell im Planungsgebiet vorhandene dezentrale Trinkwasser-
anlagen (Brunnen) sind zu schützen. 
 
 
Vermessungswesen und Katasterinformation 
 
Der Nachweis, dass die Darstellung der Flurstücksgrenzen und Flurstücksnummern im Bereich des 
Bebauungsplanes dem katastermäßigen Bestand entspricht, ist durch das Vermessungsamt zu 
bestätigen. Die Verfahrensleiste ist entsprechend anzulegen bzw. zu ergänzen. 
 
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass gemäß § 6 Sächsisches Vermessungs- und Katas-
tergesetz (SächsVermKatG) Grenz- und Vermessungsmarken besonders geschützt sind. Insbe-
sondere dürfen diese nicht entfernt oder verändert werden. Gefährdete Grenzmarken sollten durch 
einen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbVI) gesichert werden. 
 
 
Sollten sich Änderungen der Planunterlagen ergeben, die die Belange des Landratsamtes berühren 
können, beteiligen Sie uns bitte erneut. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
M. Otto 
Stabsstellenleiter 

http://gis.landratsamt-pirna.de/geoportal/
http://gis.landratsamt-pirna.de/geoportal/
mailto:rettungsdienst@landratsamt-pirna.de
mailto:rettungsdienst@landratsamt-pirna.de


Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Landratsamt

r
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Postfach 100253/54 01782 Pirna

1

Stadt Heidenau 
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Dresdner Str. 47 
01809 Heidenau

nachrichtlich per E-Mail an:
- Landesdirektion Sachsen
- RPV Oberes Elbtal/Osterzgebirge
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stadtplanunq@heidenau.de

Datum:
Amt/Bereich:

Ansprechpartner:
Besucheranschrift:

Gebäude/Zimmer:
Telefon:
Aktenzeichen:
E-Mail:

18.12.2023
Stabsstelle Strategie und 
Kreisentwickiung 
Herr Mandl 
Schloßhof 2/4 
01796 Pirna 
EF/0.16
03501 515 3234
0004-14.6.28-621.4-160-14.0
rew@landratsamt-pirna.de

J

Vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“, Stadt Heidenau

Verfahren nach § 8 Abs. 4 BauGB, Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit übergebe ich Ihnen die Stellungnahme des Landratsamtes zu dem im Betreff genannten 
Vorhaben:

A Votum:

Aus bauplanungsrechtlicher Sicht als auch aus Sicht der unteren Immissionsschutzbehörde und 
der unteren Wasserbehörde bestehen zu dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Bedenken. Über die geäußerten Nachforderungen können die Bedenken jedoch ausgeräumt wer­
den.

Die seitens der unteren Forstbehörde bestehende Bedingung hinsichtlich dem Waldumwandlungs­
antrag gemäß § 8 Abs. 1 Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (SächsWaldG) ist zu berücksich­
tigen. Aus Gründen der Vollziehbarkeit des Bebauungsplans ist zu prüfen, ob hierzu eine Festset­
zung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in dem vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplan aufgenommen werden sollte.

Die geäußerten Anmerkungen und Hinweise der anderen jeweiligen Fachbereiche sind in die Plan­
unterlagen des Bebauungsplanentwurfs entsprechend einzuarbeiten. Art und Umfang entnehmen 
Sie bitte den nachfolgenden Stellungnahmen der einzelnen Fachbereiche.

Hinweis: Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elektronische Dokumente. Die Möglichkeit der verschlüsselten elektronischen Kommunikation besteht über die 
De-Maii-Adresse: koniakt@landralsamt-pirna,de-mail.de

Hauptsitz: Öffnungszeiten: Hinweis:
Schloßhof 2/4 Montag 08:00 - 12:00 Uhr Außerhalb der Öffnungszeiten bleiben die
01796 Pirna Dienstag/Donnerstag 08:00 -12:00 Uhr Dienstgebäude des Landratsamtes geschlossen.

13:00 - 18:00 Uhr Termine sind nach vorheriger Vereinbarung möglich.
Telefon: +493501 515-0 (Vermittlung) Mittwoch Schließtag
Internet: www.landratsamt-pirna.de Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Bankverbindung: Ostsächsische Sparkasse Dresden - BIC: OSDDDE81XXX IBAN: DE12 8505 0300 3000 0019 20 USt-ldNr.: DE140640911

mailto:stadtplanunq@heidenau.de
mailto:rew@landratsamt-pirna.de
http://www.landratsamt-pirna.de
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B Ausgewertete Unterlagen:

Entwurf des Bebauungsplans, bearbeitet durch das Planungsbüro Schubert, mit Posteingang per 
E-Mail am 14.11.2023 mit den Planteilen

|1| Planteil A-1 - Planzeichnung
|2| Planteil A-2 - Vorhaben- und Erschließungsplan
|3l Planteil B - Textliche Festsetzungen
|4l Planteil C-1 - Begründung
|5| Planteil C-2 - Umweltbericht

jeweils in der Planfassung vom 31.08.2023, sowie

|6| Antrag auf Waldumwandlung (§ 9 SächsWaldG), i. d, F. v. 11.11.2022 
|7| Versickerungsprüfung, von Ingenieurbüro Köbsch ParGmbB, i. d. F. v. 15.06.2023 
|8| Artenschutzprüfung, von Schulz UmweltPlanung, i. d. F. v. 28.09.2023 
|9| Schalltechnisches Gutachten, von Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz, i. d. F. v. 

02.08.2023
|101 Verkehrstechnische Untersuchung, von HOFFMANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft 

mbH, i. d. F. v. 31.07.2023 
|111 umweltbezogene Stellungnahmen

C Stellungnahmen der Fachbereiche

Regionalentwicklung

In Bezug auf die Belange der Raumordnung wird auf die Stellungnahme des Regionalen Planungs­
verbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge sowie die der Landesdirektion Sachsen als obere Raum­
ordnungsbehörde verwiesen.

Bauleitplanung

1. Zum Durchführunqsvertrag:

Der zwischen Gemeinde und Vorhabenträger abgeschlossene Durchführungsvertrag ist der höhe­
ren Verwaltungsbehörde (Plangenehmigungsbehörde, hier Stabsstelle Strategie und Kreisentwick­
lung, Fachbereich Bauleitplanung) im Falle einer bestehenden Genehmigungspflicht mit den Un­
terlagen zur Genehmigung vorzulegen. § 12 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) führt - neben 
dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (VE-Plan) - 
den Durchführungsvertrag als drittes Element bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Be­
bauungsplans an. Der Durchführungsvertrag ist konstitutiver Bestandteil des in § 12 BauGB nor­
mierten Planungsinstruments, (vgl. Krautzberger aus Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger 
BauGB Kommentar; § 12 BauGB, Rn. 92)

2. Nachforderungen - Reqelungsbedarf Lärmschutz für gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse:

Zur Beurteilung der vom Vorhaben ausgehenden schalltechnischen Auswirkungen auf die umlie­
genden schutzwürdigen Nutzungen wurde im Zuge des Aufstellungsverfahrens dem Bebauungs­
planentwurf ein schalltechnisches Gutachten mit der Berichts-Nr.: 2023-01809-01/04 beigefügt.
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Die Erarbeitung des schalltechnischen Gutachtens erfolgte anhand der nachfolgenden Parameter 
(siehe Planunterlage |9|, Seite 5):

• Öffnungszeiten Außengastronomie: 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr
• Öffnungszeiten Innengastronomie: 10:00 Uhr bis 24:00 Uhr
• Biergarten mit maximal 130 Gastplätzen
• Gastraum mit maximal 40 Gastplätzen
• Parkplatzanlage mit 25 PKW-Stellplätzen
• Fahrradabstellanlage maximal 40 Abstellplätzen
• Sanitäranlage (WC-Anlagen)
• keine Außenbeschallungsanlagen für den Normalbetrieb

Im Ergebnis der schalltechnischen Bewertung wird im Gutachten festgestellt, dass die gebietsbe­
zogenen Immissionsrichtwerte (IRW) als auch die zulässigen Spitzenpegel nach der „Technischen 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm) an allen untersuchten Immissionsorten unter Be­
rücksichtigung der oben genannten Parameter unterschritten werden.
Der vorliegende Bebauungsplanentwurf beinhaltet jedoch nicht alle im Schallgutachten berücksich­
tigten Parameter. Demzufolge muss aus aktueller Sicht davon ausgegangen werden, dass die ent­
sprechenden IRW gegenüber den umliegenden schutzwürdigen Nutzungen nur unterschritten wer­
den, wenn die für das Vorhaben definierten Parameter auch eingehalten werden.
In der Begründung wird dazu unter Pkt. 9 (Seite 9) folgendes ausgeführt:

„Durch das vorliegende schalltechnische Gutachten wird der Nachweis erbracht, dass durch das 
Vorhaben in der schutzbedürftigen Umgebung keine Gefährdungen, erhebliche Benachteiligungen 
oder Belästigungen durch Geräusche verursacht werden, wenn folgende Vorgaben eingehalten 
werden:

• keine Außenbeschallungsanlagen
• Öffnungszeiten Außengastronomie: 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
• Öffnungszeiten Innengastronomie: 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Diese Vorgaben werden im Durchführungsvertrag verbindlich geregelt.“

Die in der Begründung genannten Vorgaben, zur Unzulässigkeit einer Außenbeschallung sowie zu 
den Öffnungszeiten für Innen- und Außengastronomie, stellen für das Vorhaben aus Lärmschutz­
gründen ein dauerhaftes planungsrechtliches Regelungserfordernis dar, welcher über den vor­
habenbezogenen Bebauungsplan festzusetzen ist. Dies ergibt sich folgerichtig aus der Beachtung 
des Planungserfordernisses § 1 Abs. 3 BauGB sowie der Grundsätze und der zu berücksichtigen­
den Belange für Bauleitpläne im Sinne der § 1 Abs. 5 und 6 BauGB in Verbindung mit den Ergeb­
nissen des Schallgutachtens.

Klarzustellen ist jedoch, dass erforderliche planungsrechtliche Festsetzungen, die die Zulässigkeit 
des Vorhabens regeln, nicht übereinen Durchführungsvertrag als öffentlich-rechtlicher Vertrag ver­
einbart werden können.
„Die planungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens ergibt sich ausschließlich aus dem Vorhaben- 
und Erschließungsplan bzw. dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Der Durchführungsvertrag 
dient lediglich der Verpflichtung des Vorhabenträgers zur Durchführung und Finanzierung der Vor­
haben und Erschließung". (Krautzberger aus Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger BauGB Kom­
mentar: § 12 BauGB, Rn. 144)
Flierbei handelt es sich also nur um befristete Vertragsgegenstände, jedoch sind die oben genann­
ten Vorgaben für das Vorhaben im Bebauungsplan dauerhaft zu regeln. Weiter stellt der Gesetz­
geber in § 12 Abs. 3a Satz 2 BauGB klar, dass ein abgeschlossener Durchführungsvertrag später 
auch noch geändert oder gar neu abgeschlossen werden darf.
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3. Zu den textlichen Festsetzungen - Novellierung des BauGB, der BauNVO und der PlanZV:

Es wird bei der Angabe der verwendeten Gesetzlichkeiten für die Aufstellung des Bebauungsplans 
um Aktualisierung der kürzlich novellierten Gesetze gebeten:

• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) ge­
ändert worden ist.

• Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. 
I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist.

• Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

Bauaufsicht und Bauordnungsrecht

Der vorgelegte Bebauungsplanentwurf weicht in Teilen vom Vorentwurf ab.
Grundsätzlich bestehen zur der Planung keine Einwände, aber es wird um Beachtung der folgen­
den Anregungen und Hinweise gebeten:

• Der abschließende Nachweis der ausreichenden Stellplätze inklusive der nunmehr geplan­
ten Betreiberwohnung ist ggf. im nachfolgenden Bauverfahren nachzuweisen (vergl. auch 
die vorgelegte Verkehrstechnische Untersuchung unter Beachtung § 49 Sächsische Bau­
ordnung (SächsBO)).

• Die Notwendigkeit der Festsetzung einer Gebäudehöhe bzw. einer max. Grundfläche für 
den denkmalgeschützten Lugturm ist unklar.

• Die eingetragene Baugrenze regelt unter Beachtung der textlichen Festsetzungen Pkt. 1.4 
und 1.5 (Stellplätze und Nebenanlagen) abschließend die bebaubare Fläche innerhalb des 
Geltungsbereiches. Sonstige, ggf. auch temporär vorgesehene, Gebäude sind somit außer­
halb des Baufensters nicht zulässig.

Denkmalschutz

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde bestehen zu dem vorgelegten Bebauungsplanent­
wurf keine Einwände. Die Belange des Denkmalschutzes werden durch die vorliegende Planfas­
sung 31.08.2023 ausreichend berücksichtigt.

Naturschutz

Seitens der unteren Naturschutzbehörde bestehen zu dem vorgelegten Bebauungsplanentwurf 
keine grundsätzlichen Bedenken. Die folgenden Hinweise sind zu beachten.

Zum Umweltbericht:

Im Umweltbericht wird eine Eingriffs-Ausgleichsbilanz nach der Handlungsempfehlung zur Bewer­
tung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen, 2009 vorgelegt. Die untere Naturschutz­
behörde geht davon aus, dass die Handlungsempfehlung von 2003 gemeint ist, die auch auf der
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entsprechenden Seite des SMEKUL abrufbar ist:

https://www.natur.sachsen.de/download/Handlunqsempfehlunq 170709.pdf)

Diese wurde allerdings nicht stringent angewandt. So wird der Biotopwert des mittelalten Laub­
baumbestandes überschätzt (20 statt 18) und der nach der Handlungsempfehlung vorgesehene 
Plan-Wert für Park nicht angewandt (Planwert 20 statt 11). Nach eigener Kontrollrechnung der un­
teren Naturschutzbehörde beläuft sich der Kompensationsbedarf nach der Handlungsempfehlung 
von 2003 auf 75.100 Werteinheiten (WE). Da für die Erstaufforstung von 4.304 m2 Acker auf dem 
Flurstück 209 der Gemarkung Weißig 77.472 Werteinheiten anerkannt wurden, kann der Eingriff 
auch im naturschutzrechtlichen Sinne als ersetzt angesehen werden. Eine nennenswerte Über­
kompensation kommt nach der genannten Bewertungsgrundlage nicht zustande.

Zum Artenschutz:

Die untere Naturschutzbehörde nimmt die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Untersuchungen 
zur Kenntnis und bestätigt die artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Ersatzmaßnahmen. 
Gemäß den textlichen Festsetzungen in Planteil B ist eine ökologische Baubegleitung einzusetzen, 
die das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen zu verhindern hat. Die geforder­
ten Dokumentationen sind der Naturschutzbehörde zeitnah vorzulegen.

Forsthoheit

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans wurde bei der unteren Forstbehörde ein Antrag auf 
Erteilung der Waldumwandlungserklärung nach § 9 Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (Sächs- 
WaldG) mit dem Stand vom 11.11.2022 gestellt. Nach Durchsicht des Antrags teilt die untere Forst­
behörde mit, dass die Antragsunterlagen vollständig vorliegen. Eine Entscheidung über die Wald­
umwandlungserklärung durch die Forstbehörde erfolgt, nachdem eine Planreife für den Bauleitplan 
im Sinne des § 33 BauGB erlangt wurde.

Die untere Forstbehörde weist vorsorglich darauf hin, dass die Waldumwandlungserklärung gemäß 
§ 9 SächsWaldG noch nicht zum Vollzug der Waldumwandlung berechtigt. Die Waldumwandlungs­
erklärung ersetzt nicht die Waldumwandlungsgenehmigung nach § 8 Abs. 1 SächsWaldG, sondern 
stellt diese lediglich verbindlich in Aussicht. Eine spätere Genehmigung der Waldumwandlung kann 
nach Rechtskraft des Bebauungsplans jedoch nur dann noch versagt werden, wenn zum Zeitpunkt 
des Antrags auf Waldumwandlungsgenehmigung eine wesentliche Änderung der Sachlage einge­
treten ist und zwingende Gründe des öffentlichen Interesses eine Versagung rechtfertigen.

Zur Herstellung des Baurechts für die vorgesehene Nutzung (Ausflugsgastronomie) und Bebauung, 
ist vor Baubeginn demzufolge noch ein Waldumwandlungsantrag gemäß § 8 SächsWaldG zu 
stellen, wobei die Waldumwandlung dann vor Baubeginn auch tatsächlich zu vollziehen ist. An­
sonsten würde ein Waldabstandsproblem gemäß § 25 SächsWaldG erzeugt werden, weil Gebäude 
und bauliche Anlagen mit Feuerstätten nur mit einem Waldabstand von mindestens 30 m errichtet 
werden dürfen. Somit ist vor Baubeginn nicht nur die dauerhafte Waldumwandlung einer Fläche 
von 2.690 m2 für das Sondergebiet „Ausflugsziel Lugturm“ zu vollziehen, sondern auch die dauer­
hafte Waldumwandlung der restlichen Fläche von 5.740 m2 zur Entstehung einer Parkanlage. Eine 
Parkanlage setzt begrifflich eine planvolle gärtnerische Gestaltung voraus, wobei ein kleinteiliger 
Wechsel zwischen offenen Bereichen, Rasenflächen und Wegen herzustellen ist. Auch eine regel­
mäßige besondere Pflege ist ein Merkmal einer Parkanlage.

Für den Ausgleich der nachteiligen Wirkungen der dauerhaften Waldumwandlung ist eine Ersatz­
aufforstung mit der Größe von 4.304 m2 vorzunehmen. Dies ist mit dem Antrag auf Erteilung der 
Waldumwandlungsgenehmigung gemäß § 8 SächsWaldG nachzuweisen.

https://www.natur.sachsen.de/download/Handlunqsempfehlunq
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Immissionsschutz

Seitens der unteren Immissionsschutzbehörde bestehen zu den vorgelegten Unterlagen die nach­
folgenden Forderungen.

Da durch das vorliegende schalltechnische Gutachten unter Einhaltung nachfolgender Vorgaben 
der Nachweis erbracht wird, dass durch das Vorhaben in der schutzbedürftigen Umgebung keine 
Gefährdungen, erhebliche Benachteiligungen oder Belästigungen durch Geräusche verursacht 
werden, sind diese Vorgaben in den textlichen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplans planungsrechtlich verbindlich zu regeln und entsprechend festzusetzen:

1. Im Außenbereich ist keine Beschallung zulässig.
2. Der Betrieb der Außengastronomie ist auf die Zeit von 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr beschränkt. 

Im Nachtzeitraum ist generell kein Betrieb der Außengastronomie zulässig.
3. Der Betrieb der Innengastronomie ist auf die Zeit von 10:00 Uhr bis 24:00 Uhr beschränkt. 

Dies gilt auch für die Abluft auf dem Gaststättengebäude.

Sollten aber widererwartend bereits jetzt schon überden drei größeren geplanten Veranstaltungen 
(Osterfeuer, Turmfest und Silvesterfeier) hinaus weitere Veranstaltungen, wie z. B. Hochzeiten, 
Betriebsfeiern und größere Geburtstagsfeiern allgemein vorgesehen sein, so besteht folgende 
Nachforderung:

Erweiterung der Schallimmissionsprognose auf weitere größere Veranstaltungen und ent­

sprechenden zugehörigen Fahr- und Parkplatzverkehr.

Sich daraus ergebende zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen sind in die textlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplans aufzunehmen.

Begründung:

Zu der angestrebten Revitalisierung des traditionellen Ausflugsziels Lugturm stellt die Stadt Hei­
denau den vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ auf. Der denkmalgeschützte 
Lugturm soll saniert und wieder als Aussichtsturm begehbar gemacht werden. Das Areal soll wieder 
als Ausflugsgastronomie bewirtschaftet werden.

§ 1 Abs. 5 BauGB definiert die Ziele und Aufgaben der Bauleitplanung, wonach bei der Aufstellung 
von Bauleitplänen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung zu verfolgen ist, die die sozialen, 
wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen auch für die Zukunft miteinander in Ein­
klang bringt. In § 1 Abs. 6 BauGB werden in einer Bauleitplanung zu berücksichtigende Belange 
benannt, die im Regelfall sämtliche von einer Planung betroffene Belange abdeckt (Nr. 1 bis 14; 
nicht abschließende Aufzählung).
Demnach sind bei der Aufstellung eines Bebauungsplans gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB u. a. die 
Thematik der gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie die Belange des Umweltschutzes 
gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu berücksichtigen. Entsprechende Umweltschutzbelange werden 
im Baugesetzbuch unter § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) weiterführend inhaltlich festgeschrieben. Demnach sind 
unter anderem gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) BauGB die umweltbezogenen Auswirkungen auf den 
Menschen und dessen Gesundheit sowie der Bevölkerung insgesamt zu berücksichtigen und ge­
mäß § 2 Abs. 4 BauGB in Form einer Umweltprüfung festzustellen. Im Tenor der nach § 2 Abs. 4 
BauGB geforderten Umweltprüfung sind die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
zu ermitteln und abschließend in einem Umweltbericht darzustellen.
Da Geräusche nach § 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) zu den Immissionen und 
Emissionen gehören und gemäß den gesetzlichen Festsetzungen des BImSchG als schädliche 
Umwelteinwirkungen einzuordnen sind, wenn sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Ge-
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fahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder für die Nach­
barschaft herbeizuführen, sind diese i. V. m. § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) grundlegender Bestandteil einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und in Form einer schalltechnischen Untersuchung zu be­
schreiben und entsprechend zu bewerten.

Infolgedessen wurde seitens des Vorhabenträgers, als ein Teil des zu erarbeitenden Umweltbe­
richts, ein schalltechnisches Gutachten durch das Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz 
SACHS IAU vom 02.08.2023 mit der Berichts-Nr.: 2023-01809-01/04 erarbeitet und vorgelegt. Eine 
lärmschutzfachliche Prüfung des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens ergab die nachfol­
genden Sachverhalte:

Durch die vorliegenden Planunterlagen inkl. des schalltechnischen Gutachtens wurde eine Aus­
flugsgastronomie mit nur minimalem Fährverkehr untersucht. Veranstaltungen sind fachlich durch 
die Schallimmissionsprognose nicht abgedeckt. Die drei in den Planunterlagen aufgeführten Ver­
anstaltungen (Osterfeuer, Turmfest und Silvesterfeier) können gemäß Abschnitt 7.2 der Techni­
schen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) als seltene Ereignisse angesehen werden. In 
diesem Fall sind durch die zuständige Ordnungsbehörde die drei genannten Veranstaltungen zu 
genehmigen und mit entsprechenden Lärmschutzauflagen zu reglementieren.

Aufgrund der Feststellungen im o. g. schalltechnischen Gutachten muss festgehalten werden, dass 
die Einhaltung der gebietsbezogenen Immissionsrichtwerte, wie auch der zulässigen Spitzenpegel 
der TA Lärm, an allen untersuchten Immissionspunkten nur unter Berücksichtigung folgender 
Punkte gegeben ist:

• Der Betrieb der Außengastronomie kann kontinuierlich von 10:00 bis 22:00 Uhr erfolgen; im 
Nachtzeitraum ist generell kein Betrieb der Außengastronomie zulässig.

• Im Außenbereich ist keine Beschallung zulässig.
• Der Betrieb der Innengastronomie kann von 10:00 bis 24:00 Uhr durchgeführt werden. Dies 

gilt auch für die Abluft auf dem Gaststättengebäude.

Gaststätten stellen nicht genehmigungsbedürftige Anlagen i. S. des BImSchG dar. Nicht genehmi­
gungsbedürftige Anlagen sind nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG so zu errichten und zu be­
treiben, dass schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem 
Stand der Technik vermeidbar sind und nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche 
Umwelteinwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden.

Somit besteht dauerhafter Regelungsbedarf in Form von textlichen Festsetzungen des vorhaben­
bezogenen Bebauungsplans im Rahmen der bauplanungsrechtlichen Grundsätze gemäß § 1 
Abs. 5 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 6 BauGB. Gemäß § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB ist die Gemeinde bei 
der Bestimmung der Zulässigkeit von Vorhaben im Bereich des Vorhaben- und Erschließungspla­
nes nicht an das Festsetzungsrepertoire des § 9 BauGB gebunden.

Gewässerschutz

Aus Sicht des Gewässerschutzes können aufkommende Bedenken ausgeräumt werden, wenn 
nachstehende Nachforderungen der beabsichtigten Versickerung von Niederschlagswasser und 
weitere Prüfanmerkungen zu den Planunterlagen im Planungsfortlauf geklärt werden. Sollte daraus 
eine Änderung des Bebauungsplanentwurfs resultieren, ist dahingehend die untere Wasserbe­
hörde erneut zu beteiligen.

Die Abwasserbeseitigung soll über eine neue Leitung bis in die Schmutzwasserkanalisation auf 
dem Gebiet der Stadt Dohna erfolgen, welche sich in der Lockwitzer Straße befindet. Die geplante



Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Landratsamt

Abwasserentsorgung kann als gesichert angesehen werden, wenn der Schmutzwasserkanalbetrei­
ber der dargestellten Abwasserentsorgungslösung und die Stadt Dohna für den notwendigen Ein­
griff in den Straßenkörper nachweislich zustimmen. Dies ist vor Satzungsbeschluss des vorhaben­
bezogenen Bebauungsplans sicherzustellen.

Zu der konkret vorgesehenen Niederschlagswasserentsorgung sind alle notwendigen Angaben 
vorzulegen, die Ergebnisse als Festsetzungen in der Planzeichnung darzustellen und in den textli­
chen Festsetzungen zu ergänzen.
In einem Bebauungsplan muss die Niederschlagsentwässerung nachweislich für das gesamte 
Plangebiet gesichert sein. Dies ist mit der vorliegenden Planfassung noch nicht vollständig der Fall. 
Daher ist die Planung unter folgenden Maßgaben zu ergänzen:

Der Standort ist nach dem vorliegenden geotechnischen Bericht (Versickerung für Bebauungsplan 
G25/1 „Am Lugturm“, Ingenieurbüro Köbsch PartGmbB, 15.06.2023) für die geplante Versickerung 
von Niederschlagswasser grundsätzlich geeignet.
Für die konkrete Bemessung der Versickerungsanlage/n ist ein Sickertest, gemäß den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, zur Ermittlung des kf-Wertes des Untergrunds durchzuführen, da 
dies genauere Ergebnisse liefert als die Auswertung von Kornsummenanalysen.

Die Bemessung und Dimensionierung der geplanten Versickerungsanlage/n und die Nachweise 
der Schadstofffreiheit des Untergrunds im Bereich aller Versickerungsanlagen sind zu ergänzen.

Soweit auf Flächen im Plangebiet keine vollständige Versickerung möglich ist, muss das Nieder­
schlagswasser ggfs, zurückgehalten und gedrosselt abgeleitet werden. Je nach Sachlage kann 
eine Änderung der „Textlichen Festsetzung“ erforderlich sein, z. B. Festsetzung von Flächen für 
die Regenwasserrückhaltung oder Änderung der Befestigungsarten für Zufahrten und Stellplätze.

Hinweise:
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1. Zur geplanten Versickerung:
Im Rahmen eines erweiterten Baugrundgutachtens ist die Versickerungsfähigkeit des Untergrunds 
standortspezifisch für die Versickerungsanlage in einem Sickertest nachzuweisen. Für die Bemes­
sung ist die Infiltrationsrate grundsätzlich für die Bodenschicht zu bestimmen, über die das Wasser 
in den Boden infiltriert. Die Standortuntersuchungen sind nach dem Merkblatt des Landesamts für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) „Ausführung und Auswertung des Sickertests im 
Schürf“ durchzuführen und auch auszuwerten.
Eine Niederschlagswasserversickerung über anthropogenen Auffüllungen ist nicht zulässig. Anth­
ropogene Auffüllungen sind im hydraulischen Wirkungsbereich der Versickerungsanlagen vollstän­
dig zu entfernen. Bei den Planungen zur Niederschlagswasserversickerung ist der mittlere höchste 
Grundwasserstand (MHGW) im Planungsgebiet zu beachten.
Die Anlagen zur Niederschlagswasserversickerung sind gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik (DWA-Arbeitsblatt A 138; DWA-Merkblatt M 153) zu planen und zu errichten. Die Be­
messung der Versickerungsanlage hat anhand der anfallenden Niederschlagsmengen auf der Da­
tenbasis KOSTRA-DWD 2020 zu erfolgen.
Das Arbeitsblatt DWA A138 von 2005 wurde grundlegend überarbeitet und an die Fortschreibung 
verwandter Arbeits- und Merkblätter der DWA (z. B. DWA-A/M 102) angeglichen. Das Arbeitsblatt 
DWA-A 138 -1 (Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser - Teil 1: Planung, Bau, Be­
trieb) betrifft die Entwässerungssituation innerhalb von Siedlungsgebieten und gilt für Nieder­
schlagswasser, das aus dem Bereich von befestigten oder bebauten Flächen gesammelt abfließt 
und gezielt in das Boden-Grundwasser-System versickert wird. Der Gelbdruck dieser technischen 
Regel liegt seit November 2020 vor und sollte entsprechend bereits angewendet werden, da mit 
Erscheinen des Weißdrucks die bisherige DWA-A 138 sowie die DWA-M 153 dann nicht mehr 
gelten und eine nochmalige Unterlagenüberarbeitung damit vermieden wird.
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2. Zum Abwasser:
Die Anforderungen des Schmutzwasserkanalbetreibers hinsichtlich Satzungsrecht sind zu berück­
sichtigen. Für das Abwasser des künftigen Küchenbetriebs ist voraussichtlich die Installation eines 
geeigneten Fettabscheiders erforderlich.

Abfall, Boden und Altlasten

Entsprechend des mitgeteilten Abwägungsergebnisses und dem vorgelegten Entwurf, wurden die 
mit Schreiben vom 14.04.2023 übergebenen Hinweise aus der Fachstellungnahme zum Vorentwurf 
in die weitere Planung vollständig mit aufgenommen bzw. berücksichtigt. Auch wurde im nunmehr 
vorgelegten Umweltbericht das Schutzgut Boden hinreichend bewertet.

Dem vorgelegten Bebauungsplanentwurf stehen aus Sicht der unteren Abfall- und Bodenschutz­
behörde keine Einwände entgegen.

Immobilien- und Baumanagement

Der Landkreis ist durch die Aufstellung des Bebauungsplans gemäß den getroffenen Angaben in 
den vorgelegten Unterlagen zu den betroffenen Flurstücken nicht unmittelbar als Liegenschaftsei­
gentümer betroffen.

Bevölkerungsschutz

Feuerwehrwesen / Brandschutz:

Den Planunterlagen sind keine Aussagen zur Löschwassermenge und Erreichbarkeit zu entneh­
men. Die getroffenen Aussagen in der Begründung unter Pkt. 5 sind zu ergänzen.

Die Löschwassermenge ist über den Trinkwasserverband zu erfragen. Sollte die zur Verfügung 
stehende Löschwassermenge nicht ausreichend sein, ist eine unabhängige Löschwasserversor­
gung vorzusehen.
Der Bedarf an Löschwasser richtet sich nach der Art der baulichen Nutzung (nach BauNVO) und 
der Intensität (Geschoßflächenzahl) der Nutzung sowie der Gefahr der Brandausbreitung. In der 
Regel sind Wasservorräte für mindestens zwei Stunden vorzuhalten. Daher ist in der fortführenden 
Planung die örtliche Brandschutzbehörde einzubinden, falls nicht schon geschehen.

Rettungswesen:

Bei der Planung von Straßenbaumaßnahmen und anderen Maßnahmen (z. B. Erstellung von Haus­
anschlüssen) die Verkehrsführung betreffend, ist darauf zu achten, dass der Rettungsdienst an 
seinem Einsatzauftrag nicht behindert wird. Das heißt, dass die hinter der geplanten Maßnahme 
gelegene Bebauung vom Rettungsdienst im Notfall immer erreicht werden sollte.

Wenn dies nicht gewährleistet werden kann, ist eine Umleitung für Rettungsdienstfahrzeuge so 
auszuweisen, dass die Verlängerung der Fahrzeit so gering wie möglich gehalten wird. Eine Um­
leitung bedeutet immer eine Verlängerung der Fahrzeit, was zu einer Verschlechterung des Ge­
sundheitszustandes vom Patienten führen kann. Dies gilt auch, wenn ein Weg zu Fuß zurückgelegt 
werden muss.

Sollte es sich bei der jeweiligen Maßnahme um eine Teil- oder Vollsperrung handeln, so ist uns 
dies rechtzeitig, mindestens jedoch zwei Wochen vor Beginn der Baumaßnahme mitzuteilen. Die
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Sperrung sowie mögliche Umleitungen sind uns in einem übersichtlichen Kartenmaterial zuzusen­
den, aus welchem hervorgeht, wo genau sich die Baumaßnahme/Sperrung sowie die Umleitung 
befinden wird und über welchen Zeitraum sich die Maßnahme (mit Vollsperrung) erstrecken wird.

Im Bereich der Rettungswachen ist jederzeit eine freie Zu-/Abfahrtsmöglichkeit zu gewährleisten. 
Eine Übersicht der Rettungswachen mit dem zuständigen Leistungserbringer erhalten Sie über das 
Geoportal des Landkreises Sächsische Schweiz-Ostergebirge (http://gis.landratsamt-pirna.de/ge- 
oportal/) unter dem Fachthema „Gesundheit, Rettungsdienst und Sicherheit“ > „Rettungswachen“. 
Bei notwendigen Sperrungen sind mit dem zuständigen Leistungserbringer sowie dem Träger des 
Rettungsdienstes (Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge/Referat Rettungswesen) alle 
Maßnahmen im Vorfeld abzustimmen.

Die entsprechenden Unterlagen ebenso wie eventuelle (kurzfristige) Rückfragen, sind bitte an ret- 
tungsdienst@landratsamt-pirna.de zu senden.

Siedlungshygiene

Eine hygienisch einwandfreie, der Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001 i. d. F. der Bekanntma­
chung vom 20, März 2023 - BGBl. I S. 159 - in der geltenden Fassung) entsprechende Versorgung 
sowie eine normgerechte Abwasserbeseitigung sind auch während der Bauphase zu sichern.

Sollte eine Neuverlegung von Trinkwasserleitungen, auch die für eine eventuelle Notwasserversor­
gung, erforderlich sein, kann (auch abschnittsweise) durch das Gesundheitsamt eine schriftliche 
Freigabe angefordert werden. Eventuell im Planungsgebiet vorhandene dezentrale Trinkwasser­
anlagen (Brunnen) sind zu schützen.

Vermessungswesen und Katasterinformation

Der Nachweis, dass die Darstellung der Flurstücksgrenzen und Flurstücksnummern im Bereich des 
Bebauungsplanes dem katastermäßigen Bestand entspricht, ist durch das Vermessungsamt zu 
bestätigen. Die Verfahrensleiste ist entsprechend anzulegen bzw. zu ergänzen.

Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass gemäß § 6 Sächsisches Vermessungs- und Katas­
tergesetz (SächsVermKatG) Grenz- und Vermessungsmarken besonders geschützt sind. Insbe­
sondere dürfen diese nicht entfernt oder verändert werden. Gefährdete Grenzmarken sollten durch 
einen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbVI) gesichert werden.

Sollten sich Änderungen der Planunterlagen ergeben, die die Belange des Landratsamtes berühren 
können, beteiligen Sie uns bitte erneut.

Mit freundlichen Grüßen

M. Otto
Stabsstellenleiter

http://gis.landratsamt-pirna.de/ge-oportal/
http://gis.landratsamt-pirna.de/ge-oportal/
mailto:ret-tungsdienst@landratsamt-pirna.de
mailto:ret-tungsdienst@landratsamt-pirna.de


 

 
 
Stellungnahme zum Vorhaben 
Gommern, Heidenau, Lockwitzer Str., Höhenweg, Flst. 388/a, T. v. 445, 
Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ (Entwurf), Lkr. Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Landesamt für Archäologie erhebt gegen das o.g. Vorhaben keine Ein-
wände, da unsere Belange in den textlichen Festsetzungen unter Punkt 3.2 
Meldepflicht von Bodenfunden bereits ausreichend berücksichtigt sind. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Ingo Kraft 
Referatsleiter Ostsachsen 

 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
 
D/UD SS-O 

Stadt Heidenau 
Dresdner Str. 47 
01809 Heidenau 

LANDESAMT FÜR ARCHÄOLOGIE SACHSEN 
Zur Wetterwarte 7 | 01109 Dresden 

Ihr Ansprechpartner 
Dr. Ingo Kraft 
 
Durchwahl 
Telefon +493518926650 
Telefax +493518926999 
 
e-Mail 
Ingo.Kraft@ 
lfa.sachsen.de* 
 
Ihr Zeichen 
60.18, Proj.-Nr. F19128 
 
Ihre Nachricht vom 
14.11.2023 
 
Aktenzeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
2-7051/90/203-2023/23293 
 
Dresden, 
24.11.2023  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
Hausanschrift: 
Landesamt für Archäologie Sach-
sen 
Zur Wetterwarte 7 
01109 Dresden 
 
www.archaeologie.sachsen.de 
 
Bankverbindung: 
Hauptkasse des Freistaates  
Sachsen 
Deutsche Bundesbank 
IBAN:  
DE06 8600 0000 0086 0015 19 
BIC: MARK DEF1 860  
 
Verkehrsverbindung: 
Zu erreichen mit  
Straßenbahnlinie 7 –  
Industriepark Klotzsche 
Buslinie 77 – Hugo-Junkers-Ring 
 
 
*Kein Zugang für elektronisch signierte so-
wie für verschlüsselte elektronische Doku-
mente. 
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 Ihre Nachricht vom 
13.11.2023 
 
Aktenzeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
21-2511/70/11 
 
Dresden, 
14. Dezember 2023 
 

 

 

 Besucheranschrift: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie 
August-Böckstiegel-Straße 3 
01326 Dresden 
 
www.lfulg.sachsen.de 
 
  
 
Verkehrsverbindung: 
Buslinie 63, 83 und Linie P 
Haltestelle Pillnitzer Platz 
 
 
Für Besucher mit Behinderungen 
befinden sich gekennzeichnete 
Parkplätze vor dem Haus 
August-Böckstiegel-Straße 1. 
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vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 "Am Lugturm" - Entwurf 
vom 31.08.2023 
 
Anlagen:  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben erhalten Sie die Stellungnahme des Sächsischen Lan-
desamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) als Träger öffent-
licher Belange.  
 
Wir weisen darauf hin, dass im LfULG nur die Belange  
 

- Fluglärm 
- Anlagensicherheit / Störfallvorsorge 
- natürliche Radioaktivität 
- Fischartenschutz und Fischerei und 
- Geologie 
 

Gegenstand der Prüfung sind. Die Prüfung weiterer Belange ist auf Grund feh-
lender Zuständigkeit nicht möglich. 
 
Wir haben die Prüfung und Einschätzung u.a. auf der Grundlage des Inhalts 
der nachfolgenden Unterlagen vorgenommen: 
 
[1] Anschreiben der Stadt Heidenau, Bauamt Herr Berauer zu o. g. Vorhaben 

vom 13.11.2023 mit digitalen Unterlagen [2] und [3], Ihr Zeichen: 60.18 
[2] Gemeinde Heidenau: Entwurf Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ be-

stehend aus Vorhaben- und Erschließungsplan, Planzeichnung, textli-
chen Festsetzungen, Begründung, Umweltbericht; aufgestellt durch Pla-
nungsbüro Schubert GmbH & Co. KG aus Radeberg, 31.08.2023 

[3] Ingenieurbüro Köbsch PartGmbH aus Dresden: Geotechnischer Bericht 
Versickerungsprüfung für Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ Lock-
witzer Straße 7 in Heidenau-Luga; 15.06.2023 

[4] Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG): Stellungnahme vom 12.04.2023 als Träger öffentlicher Be-
lange an die Stadt Heidenau zum ‚vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
G 25/1 „Am Lugturm“ - Vorentwurf in der Fassung vom 06.01.2023‘; un-
ser Az. 21-2511/70/11 

 

   

SÄCHSISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE 
Pillnitzer Platz 3 | 01326 Dresden  Ihr/-e Ansprechpartner/-in 

Eva Enderle 
 per E-Mail 

max-christian.berauer@heidenau.de 
 
Stadt Heidenau 
Dresdner Str. 47 
01809 Heidenau 

  
Durchwahl 
Telefon +49 351 2612-2101 
Telefax +49 351 2612-2099 
 
Eva.Enderle@ 
smekul.sachsen.de 
 
Ihr Zeichen 
60.18 

http://www.lfulg.sachsen.de/
http://www.lfulg.sachsen.de
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[5] Schreiben der Stadt Heidenau, Bauamt/ SB Stadtplanung vom 14.11.2023 
[6] mit [5] u. a. überreichte Unterlagen: vorhabenbezogener Bebauungsplan „G 25/1 

Am Lugturm“ Stadt Heidenau, Teil B – Textliche Festsetzungen, Planfassung vom 
31.08.2023  

 
 
1 Zusammenfassendes Prüfergebnis 
 
Aus Sicht des LfULG stehen dem Vorhaben keine Bedenken entgegen.  
 
Unsere geologischen Hinweise aus der Stellungnahme [4] sind auch für den aktuellen 
Planungsstand gültig. Für die aktuelle Planung ergeben sich außerdem nachfolgende 
Hinweise, die wir empfehlen zu berücksichtigen siehe Gliederungspunkt 3.  
 
Aus Sicht des Strahlenschutzes, Bereich natürliche Radioaktivität bestehen keine Be-
denken zum vorliegenden Vorhaben – Hinweise zum Radonschutz wurden in den vorlie-
genden Planungsunterlagen [6] berücksichtigt. 
 
Die Belange des Fluglärms, Belange der Anlagensicherheit / Störfallvorsorge sowie Be-
lange des Fischartenschutzes bzw. der Fischerei sind nicht berührt. 
 
Wir bitten darum das LfULG über das Abwägungsergebnis / die Erwiderung des Vorha-
benträgers zu informieren. 
 
 
2  Natürliche Radioaktivität 
2.1  Prüfergebnis  
 
Nach Prüfung der zu vertretenden öffentlichen Belange bestehen aus Sicht des Strah-
lenschutzes, Bereich natürliche Radioaktivität, keine Bedenken zum vorliegenden Vor-
haben – Hinweise zum Radonschutz wurden in den vorliegenden Planungsunterlagen 
[6] berücksichtigt. 
 
 
3  Geologie 
3.1   Prüfergebnis 
 
Zum Vorentwurf übergab das LfULG zuletzt die Stellungnahme [4] an die Stadt Hei-
denau. Aus geologischer Sicht äußerten wir keine Bedenken und übergaben Hinweise 
zur Berücksichtigung in der weiteren Planung. Unsere Stellungnahme [4] wurde dieser 
Planung als umweltbezogene Stellungnahme beigefügt. 
 
Zum o. g. Planvorhaben bestehen aus geologischer Sicht weiterhin keine Bedenken. 
Unsere geologischen Hinweise aus der Stellungnahme [4] sind auch für den aktuellen 
Planungsstand gültig. Für die aktuelle Planung ergeben sich außerdem nachfolgende 
Hinweise, die wir empfehlen zu berücksichtigen.  
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3.2 Hinweise zum Versickerungsgutachten 
 
Wir bedanken uns für die Übergabe des geotechnischen Berichtes [3] der Ingenieurbüro 
Köbsch PartGmbH aus Dresden zur Versickerungsprüfung für den Bebauungsplan G 
25/1 „Am Lugturm“ Lockwitzer Straße 7 in Heidenau-Luga. Diesen übergeben wir an das 
sächsische geologische Archiv. 
Aus hydrogeologischer Sicht ist dazu festzustellen, dass zur Ermittlung der Versicke-
rungsfähigkeit des geologischen Untergrundes praktische Sickerversuche entsprechend 
DWA A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser) der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V. durchzuführen sind.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Eva Enderle 
Sachbearbeiterin  
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
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Sächsisches Oberbergamt
Postfach 13 64 09583 Freiberg

Stadt Heidenau
Bauamt
Dresdner Straße 47
01809 Heidenau

SÄCHSISCHES

OBERBERGAMT

Stгdt Heidenaii
Fin% ап а

2 .. Nov. 2023

~о. ft~

Vorhabenbezogener Bebauungsplan G25/1 "Ат Lugturm"
Gemarkung Gommern, Gemeinde Heidenau,
Landkreis Sächsische schweiz-Osterzgebirge (It. Lageplan)

stellungnahme des Oberbergamtes ais Träger öffentlicher Belange
202311748

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrem Schreiben vom 14. November 2023 beteiligten Sie das Sächsische
Oberbergamt aIs Träger öffentlicher Belange an oben genanntem Vorhaben.

Nach nochmaliger Pr(іfung der vorliegenden Unterlagen teilen wir Ihnen mit,
dass die bergamtliche Stellungnahme 2023/0394 zu o.a. Vorhaben auch für
den voriiegenden Antrag weiter gültig ist.

Hinweis:

Diese Stellungnahme wurde nach aktueller Prüfung der Sachlage und den uns
gegenwärtiq vorliegenden Informationen erarbeitet. Віе gibt den derzeitigen
Kenntnisstand des Sächsischen Oberbergamtes wieder und gilt für das
angezeigte Vorhaben/Grundstück.

Mit freundlichen Grüf3en und Glйckauf

Carola Dörr
BСјrosachbearbeiterin

Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und ohne Unterschrift wirksam.

Freistaat

SACN SEN

Ihr1e Ansprechpartnerl-in
сагоІа Dörr

Durchwahl
Telefon: +49 3731 372-3110

Teiefax: +49 3731 372-1009

сагоІа.доегг@oba.sachsen.de *

Ihr Zeichen
60.18

Ihre Nachricht vom
14.11.2023

Aktenzeichen
(bitte bei Antwort angeben)
31-41461472/49-2023/32703

Freiberg,

20. November 2023

Hausanschrift:

Sächsisches oberbergamt
Kirchgasse 11

09599 Freiberg

Lieferanschrift:

Brennhausgasse 8

09599 Freiberg

www.oba.sachsen.de

Bereitschaftsdienst

außerhalb der Dienstzeiten:
+49151 16133177

Besuchszeiten:

nach Vereinbarung

Parkmöglichkeiten fiir

Besucher

kiinnen gebiihrenpflichtig auf dem

Untermarkt und іт Parkhaus an der
Beethovenstraße genutzt werden.

Informationen zum Zugang fur

verschlusselte1 signierte E-Mails1

elektronische Dokumente sowle De-MaiI

unter http:Hwww.oba ѕасhѕеndеј258.htм.

Seite 1 von 1

leuschel
Schreibmaschinentext
21

leuschel
Kreis



1)1. оЕг. 2023

.Leuschel,Heike

Von: Hoitermann, WiI1y - SBS <WiI1y.HoltermannQa smekul.sachse~rCde>

Gesendet: Donnerstag, 23. November 2023 07:05
An: .Rosin,Sylvia
Betreff: WG: Bebauungsplanverfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan G

25/1 ,Am Lugturm" - Entwurf in der Fassung v. 31.08.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Ihrer EmaiI vom 14.11.2023 baten sie um Steiiungnahme zum o.g. Vorhaben.

Von der Planung sind keine Beiange betroffen, die der Staatsbetrieb Sachsenforst ats obere Forstbehörde zu

vertreten hat.

Für Rйckfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundiichen Grüßen

Wii1y Hoitermann
Sachbearbeiter Obere Forst- und Jagdbehörde

STAATSBETRIEB SACFiSENFORST
Geschäftsleitung I Referat 51 І Obere Forst- und Jagdbehtirde
Bonnewitzer Str. 34 І 01796 Pirna ОТ Graupa
i-Vausanschrift: Веі der Liebethaier Kirche 11, 01796 Pirna ОТ Liebethal
ТеІ.: +49 3501 468 313
WiIIV.HoltermannCa?smekul.sachsen.de ( www.sachsenforst.de

1



LANDESTALSPERREN-

VERWALTUNG

LANOESTALSPERRENVERWALTUNG DES FREISTAATES SACHSEN
Am Viertelacker 14 I 01259 Dresden

stadtplanung @heidenau.de

Stadt Heidenau
Bauamt
Dresdner Str. 47
01809 Heidenau

Betriebliche Stell u ngnahme
Betrieb Oberes Elbtal

Nr. 21 I 1341 23

(ohne Gewässerbezug I Heidenau)

Betreff Vorhabenbezogener B-Plan G 2511"Am Lugturm",
Entwurf i. d. F. vom 31.08.2023;
Beteiligung der Behörden und sonstigen TöB
sowie der Nachbargemeinden gemäß g 2 Abs. 2 und
$ 4 Abs. 2 i.V.m. $ 4a BauGB

Bezug Autforderung zur Stellungnahme
E-Mail der Stadt Heidenau vom 14.11.2023

Mit o. g. E-Mail haben sie um stellungnahme im Rahmen der Beteirigung der
Träger öffentlicher Belange gebeten.

lm Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanes befinden sich keine Anlagen
und Gewässer, fürwelche der Betrieb Oberes Elbtal der Landestalsperrenver-
waltung des Freistaates Sachsen (LTV) zuständig ist.

aufgestellt: bestätigt:

Freistaat

SACHSEN

Betrieb Oberes Elbtal

lhr/-e Ansprechpartner/-in
Sabine Menzel

Durchwahl
Telefon: +49 351 40288-301
Telefax: +49 351 40288-190

sabine.menzel@
Itv.sachsen.de*

lhr Zeichen
60.1 I

lhre Nachricht vom
14.11.2023

Aktenzeichen
(bitte bei Antwort angeben)
820-861 3/1 34/59

Dresden,
29.11.2023

re
-v

LANDESTALSPERREN
VERWALTUNC

s.A3t t:tlN

I

-
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-
I

----

---
-I
-
-
-II

$ hhr,.^k
Mirko Winter
Betriebsteilleiter
Fließgewässer

Betriebsle nn

Hausanschrift:
Landestalsperrenverwaltung
des Freistaates Sachsen
Betrieb Oberes Elbtal
Am Viertelacker 14
01259 Dresden

www.sachsen.de

Bankverbindung:
Hypovereinsbank
IBAN
DE70850200860 004407 857
BIC HWEDEMM496
USt-lD-Nr. DE1 99521 669

t Kein Zugang für elektronisch
signierte sowie für verschlüsselte
elektronische Dokumente
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0228 5504- 13.12.2023

VI I -1609-23-BBP

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Herr

Stadt Heidenau
Dresdener Str. 47
01809 Heidenau

Schmidt

4575

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

-  Ihr Zeichen: ohne13.11.2023

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

bauamt@heidenau.de

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehalt lich einer gleichbleibenden Sach-  und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben 
seitens der Bundeswehr als Träger öffent licher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

Schmidt

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Post fach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504- 0
Fax	 + 49 (0) 228 550489- 5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt  und ist ohne Unterschrift  gült ig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I  3

Allgemeine Informat ion:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail / Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bit te ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.



WSA ЕІЬе
Postfach 230117 - 01111 Dresden

Stadt Heidenau
Dresdner Str. 47
01809 Heidenau Siäd`. Hoidenau '

Eingгng: )jr+

2 Э. Nov, 2023

Stadt Heidenau — vorhabenbezogener Bebauungsplan G25/1 „Ат
Lugturm"
Beteiiigung der Behörden und sonstigen Träger öffentiicher Belange
gem. §2 Abs. 2 und §4 Abs. 2 i.V.m. §4а BauGB
- Stellungnahme zum Vorhaben

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch das oben genannte Vorhaben bin ich in der Wahrnehmung meiner
Aufgaben nicht betroffen.
Sie erhalten somit die Zustimmung zum Entwurf des Bebauungsplanes
G25/1 „Ат Lugturm"

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftra

Luisa Rüdiger

Datenschutzhinweis:
Ihre personenbezogenen Daten werden zur weite en Bearbeitung und Korrespondenz entsprechend
der Dateпschutzerkläruпg des WSA verarbeitet. Diese können Sie 1Ьег folgenden Link auf dem Iri-
ternetauftritt des WSA abrufen https:llwww.wsa-elbe.wsv.de/815-Datenschutz.
Sollte Ihnen ein Abruf der Datenschutzerklärung nicht möglich sein, kann diese Ihnen auf Wunsch
auch in Textform iibermittelt werden.

`1
WSV.de
Wasserstraßen- und
schifffahrtsverwaltu ng
des Bundes

Wasserstraßen- und

schifffahrtsamt Elbe

Moritzburger stral3e 3
01127 Dresden

Dornhorster Weg 52

21481 Lauenburg

Fiirstenwallstraße 19/20
39104 Magdeburg

Ihr Zeichen: 60.18

Mein Zeichen

3711 s63-213.2-303-

EI/vorhabenbezogerIer

Bebauungsplan G25l1

Datum

17. November 2023

Max Thieme
Telefon +49 351 8432-363

zentrale +49 351 8432-50

Telefax +49 351 8432-381

wsa-elbe@wsv.bund.de
www.wsa-elbe.wsv.de
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STAATSBETRIEB 1MMOB1LIEN-

UND BAUMANAGEMENT

S1B

STAATSBETRIEB SÄCHSISCHES IMMOBILIEN- UND BAUMANAGEMENT
Zentrales Flächenmanagement Sachsen I Außenstelle Dresden
Königsbrücker Str. 80 01099 Dresden

Stadt Heidenau
Dresdner Str. 47
01809 Heidenau

МаіІ ап: stadtpianung@heidenau.de

Stadt Heidenau- vorhabenbezogener Bebauungsplan G 2511 „Ат
Lugturm" - Entwurf i. d. F. v. 31.08.2023

Beteiiigung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 i.V.m.
§ 4а Baugesetzbuch (BauGB), stellungnahme ТÖВ 9525

Sehr geehrte Damen und Herren,

vieien Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das geplante Vorhaben berührt keine bekannten beabsichtigten oder bereits
eingeleiteten Planungen und Maßnahmen des Freistaates Sachsen,
vertreten durch den Staatsbetrieb Sächsisches immobiiien- und
Baumanagement, Geschäftsbereich Zentrales Flächenmanagement.
Bedenken, Anregungen oder Forderungen werden nicht vorgebracht.

Веі einer nachträglichen Änderung, die Belange des Freistaates berühren
könnten, bitte ich um erneute Vorlage der РІäпе zur Prüfung. Ich gehe davon
aus, dass bei einer Inanspruchnahme von Flächen, die Eigentum des
Freistaates 5achsen sind, eine Abstimmung mit dem Staatsbetrieb
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement, Geschäftsbereich
Zentrales Flächenmanagement, erfolgt.

Mit freundlichen Grüßen

Helmut Dannehi
Außenstellenleiter

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift güitig.

Seite 1 von 1

Fтeistaat

-: SACHSEN

Zentraies
Flächenmanagement sachsen

Ihrl-e Ansprechpartner/-in
Annett Kirschner

DurchwahI

Telefon +49 351 8093 302
Telefax +49 351 451 099 1300

Annett.Kirschner
@zfm.smf.sachsen. де`

Ihr Zeichen

Ihre Nachricht vom
14.11.2023

Aktenzeichen
(bitte bei Antwort angeben)
Р F-32О3I2542! 1-2023/606430

Dresden,

21. November 2023

~ZF1115ACHSEN
Zгntraks rllichenman~gгment

wns Асн rІвв
~ WICHTIGES
Arbeiten w, oЯentіichen D,emt 5ach5en

Hausanschrift:
Staatsbetrieb
Sächsisches immobiIien- und
Baumanagement
Zentrales Flächenmanagement
Außenstelle Dresden
Königsbriicker StrafSe 80
01099 Dresden

www.zfm.sachsen.de

Bankverbindung:
Deutsche Bundesbank

IBAN DE22 8600 0000
0086 0015 22
ВІС MARKDEF1860

Steuernummer:
2021149102622

Verkehrsverbindung:
Zu erreichen mit 5traßenbahn 7, 8
Haltestelle Tannenstraf5e

Fih Besucher mit Behinderungen
befinden sich gekennzeichnete
Parkpfätze im fiof

'Informationen zum Zugang filr
verschkisselte1 signierte E-tMails1
elektronische Dokumente unier
htlps:/lwww.sib. sachsen.delstandorte-
3985.htm1
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Hausanschrift: Überweisungen an Bundeskasse Trier 
August-Bebel-Str. 10, 01219 Dresden Deutsche Bundesbank Filiale Saarbrücken  (BLZ 590 000 00)   

Konto-Nr. 590 010 20 
Tel.-Nr. +49 (351) 42 43-0 IBAN:  DE 81 5900  0000  0059 0010 20      BIC: MARKDEF1590 
Fax-Nr. +49 (351) 42 43-440  
Weitere Informationen und Wegbeschreibungen unter www.eisenbahn-bundesamt.de 
 

Formgebundene, fristwahrende oder sonstige rechtliche Erklärungen sind ausschließlich auf dem Postweg einzureichen. 
 

 

   

Außenstelle Dresden 

   

Eisenbahn-Bundesamt, Postfach 12 09 63, 01010 Dresden Bearbeitung: Grit Wolter 

 
Stadt Heidenau 
Dresdner Straße 47 
01809 Heidenau 

Telefon:  (03 51) 42 43 – 142 

Telefax: (03 51) 42 43 – 199 

e-Mail: WolterG@eba.bund.de 

 

Internet: www.eisenbahn-bundesamt.de 

Datum: 18.12.2023 

Geschäftszeichen (bitte im Schriftverkehr immer angeben)   

52142 –  521pt/023-2023#142   

  
 

 
 

Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ Stadt Heidenau 

hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  

Ihr Schreiben vom 13.11.2023, Az.: 60.18, Herr Berauer, hier eingegangen am: 14.11.2023 

Anlagen: - 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Berauer, 

 

ihr Schreiben ist am 14.11.2023 beim Eisenbahn-Bundesamt (EBA) eingegangen und wird hier 

unter dem o. a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen für die Beteiligung des EBA als 

Träger öffentlicher Belange. 

 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbehörde für die Betriebsanlagen und 

die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es prüft als 

Träger öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw. Vorhaben die 

Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes 

(Bundeseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz – BEVVG) berühren. 

 

 

Zu meiner abgegebenen Stellungnahme vom 21.04.2023, Az.: 52142-521pt/023-2023#040, haben 

sich keine neuen Änderungen ergeben. 

 

http://www.eisenbahn-bundesamt.de/


 
 
 

2 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Wolter 



 

  

 

 

   

   

   

   

   

 

POSTANSCHRIFT  Bundespolizeidirektion Pirna 

  
Rottwerndorfer Straße 22, 01796 Pirna 

 

GLEITENDE ARBEITSZEIT  Funktionszeit 

  Mo - Do 08:00 - 17:00 Uhr, Fr 08:00 - 15:00 Uhr 

BANKVERBINDUNG  IBAN: DE38 8600 0000 0086 0010 40 

  BIC: MARKDEF1860 

   

  

 
 

ZUSTELL- UND LIEFERANSCHRIFT  Rottwerndorfer Straße 22 

  01796 Pirna 

VERKEHRSANBINDUNG  S-Bahn Haltestelle Pirna Bahnhof 

  weiter mit Buslinie N  

 

 

 

 
 
 
 

   
BETREFF  Stellungnahme der Bundespolizeidirektion Pirna 

HIER  Stadt Heidenau – vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 „Am Lugturm“ – Entwurf i.d.F.v. 

31.08.2023 

BEZUG  Aktenzeichen 60.18 
ANLAGE  - 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

meine Prüfung ergab, dass Ihr Vorhaben keine Belange der Bundespolizeidirektion Pirna 

berührt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Goldberg, Sergej 
Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und bedarf keiner Unterschrift. 

 

Stadt Heidenau 
Dresdener Straße 47 
01809 Heidenau 
 
 
 
nur per E-Mail an: 
stadtplanung@heidenau.de 
 
 
 

   

   

POSTANSCHRIFT  Rottwerndorfer Str. 22 

  01796 Pirna 

   
TEL  +49 3501 795-7470 

FAX  +49 30 204561-3650 

BEARBEITET VON  Tobias Hanika 

   

E-MAIL  bpold.pirna.sb34@polizei.bund.de    

INTERNET  www.bundespolizei.de 

   

DATUM  Pirna, 28. November 2023 

AZ  PIR-140004_PIR-

SB_34_00009#0036#0004 
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.Leuschei,Heike

Von: Heß, Uwe - Polizei, PD-DD <Uwe.Hess@polizei.sachsen.de>

Gesendet: Freitag, 15. Dezember 2023 08:57

An: .Rosin,Sylvia
Сс: Poi DD PR PIR - Polizei; Fuhrmann, Heiko - Poiizei, PD-DD; Grafe, Renë

PoIizei, PD-DD
Betreff: WG: Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат

Lugturm", VS26
Anlagen: vB-Plan Am Lugturm_Entwurfsbeteiligung_Serienbrief ТöВ и

Nachbargemeinden.pdf

- VS: PDDD-PIR-2051/122б/513-2023/265325

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus verkehrsrechtlicher Sicht gibt es seitens des Polizeirevier Pirna keine Einwände zum Bebauungsplan G 25/1 „Ат
Lugturm" — ENTWURF i. d. F. v. 31.08.2023.

Bezüglich der Stellplätze wird dringend davon abgeraten, die Breiten der einzelnen Stellplätze zu verringern, um
deren Anzahl zu erhöhen. Diese sollten vielmehr den heutigen Fahrzeugabmessungen angepasst werden, um
Beschädigungen an daneben parkenden Fahrzeugen beim Ein- und Ausparken zu vermeiden. Unfälle im ruhenden
Verkehr sind häufig auf zu knapp bemessene Breiten und Längen der Parkstände zurückzuführen. Aufgrund der
heute vorherrschenden Fahrzeuglängen sollten Parkffächen mindestens 5,0 m Iang und 2,5 m breit sein. Der

Abstand zwischen zwei gegeni~berliegenden Stellplätzen sollte bei heutigen Fahrzeuglängen mindestens 7 т
betragen, um unnötiges Rangieren (mit erhöhtem Unfallrisiko) zu vermeiden. FaIIs nicht genügend Parkplätze zur
Verfügung gestellt werden können, ist die Anzahl der Sitzplätze in der Gastronomie zu reduzieren.

Веі der Gestaltung der Ausfahrt sind die Sichtdreiecke zu beachten und dürFen nicht durch Bebauung oder
Bepflanzung beeinträchtigt werden.

Mit freundlichen Grйßen

Uwe Heß

Polizeihauptkommissar

POLIZEIDIREKTION DRESDEN

Poiizeirevier Pirna

Obere Burgstraße 9/ 01796 Pirna

Filhrungsgruppe/ sB Verkehr

теі.: +49 3501/519-396 І rак: +49 3501/519-106
еМаі1: pr-pirna.pd-dresden@polizei.sachsen.de
Internet: www.polizei.sachsen.de

Bitte senden Sie Ihre Nachrichten іттег an: pr-pirna.pd-dresder@pol~zei.sachser.de. Jur som~t ist gewährieistet, dass diese an den zuständigen tarhhearbeiter weitergeleitet werden. Nachrichten an

uwe.hess@polizeLsachsen.de werden bei Abwesenhelt des Sach6earbe!!ers nicht bearbeitet.

tnformation zum Zugгngfiir verschlüsselte/signierte E-Mails/elektronische Dokumente sowie De-Ma11 unter www.goiizgi,sachnen.de/dc/gdd.htm

Diese Е-МаіІ könnte vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informatlonen enthalten. weno 5іе ninbt dor richtige Adressat sind oderdieve Е-МаіІ irrtOmlich erhalten haben, informieren S,e bitte sofort den
Absender ard vernichten 5ie diese Е-МаіІ. Das unerlaubte kvpieren sowie die unerlau6te Weitergahe cleser Nachricht ist nicht gestattet.

please don't print this e-mail unless you reaIIy rieed to .а
Denken Sie an unsere Umwelt und drucken Sie diese Emaii bitte nur im Bedarfsfall aus!

<max-christian.berauer@heidenau.de>

Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 16:59

Cc: hoiger.bertheI@heidenau.de
Betreff: Entwurf де5 vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugturm"

1



Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten 5іе das Schreiben zur Beteiligung іт Bebauungsplanverfahren zum vorhabenbezoeenen
Bebauunesplan G 25/1 ,,Am Lugturm - Entwurf in der Fassung v. 31,08.2023.

Die unterlagen stehen Ihnen auf der Website der Stadt Heidenau unter: Aktuelle Mitteiiungen des Bauamtes / Stadt
Heidenau oder über das Zentrale Landesportal unter BeteiiigunBsportal ab dem 17.11.2023 zum Download zur
Verfügung.

Sollten Sie die Unterlagen in Papierform benötigen, teilen Sie dies dem Planungsbüro Schubert (ТеІ.: 03528 4196
1037 oder per E-MaiI: ania.weck@pb-schubert.de) bis zum 17.11.2023 mit.

Für inhaltliche Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundiichen Grüßen

Max-Christian Berauer
Bauamt/ SB Stadtplanung

Stadt Heidenau
Postanschrift: Dresdner Str. 47

Besucheranschrift: von-Stephan-Str. 4 (Brunneneck)

01809 Heidenau

ТеІ.: 03529 571-460
Fax: 03529 571-11-460

E-MaiI: max-christian.berauer@heidenau.de
(kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte eIektronische Dokumente)

Internet:www.heidenau.de
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www.dwd.de 

Dienstgebäude: Michendorfer Chaussee 23 – 14473 Potsdam, Tel. 069 8062 5171 
Konto: Bundeskasse Halle - Deutsche Bundesbank Leipzig - IBAN: DE38 8600 0000 0086 0010 40, BIC: MARKDEF XXX 

Der Deutsche Wetterdienst ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

Das Qualitätsmanagement des DWD ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 (Reg.-Nr.Z1180-DE-0922 Deloitte Certification) 
 

 

 
 
 
 
Deutscher Wetterdienst - Postfach 60 05 52- 14405 Potsdam 

 
 
Stadt Heidenau  
Dresdner Straße 47  
01809 Heidenau 
 
     
 
 

 Finanzen und Service 

Ansprechpartner: 
Carsten Schneider 

Telefon: 
069 8062 5171 

E-Mail: 
Pb24.toeb@dwd.de 

Geschäftszeichen: 
PB24PD/07.59.04/    
391-2023 

Fax: 

069/8062-11919 

 
UST-ID: DE221793973 

Potsdam, 5. Dezember 2023 
 
 
 
 
Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange 
 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Am Lugturm" der Stadt Heidenau 
 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß  
§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Ihr Schreiben vom 13.11.2023 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich für die Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange am Genehmigungsverfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Am Lugturm" der 
Stadt Heidenau und nehme hierzu wie folgt Stellung. 
 
Der DWD hat keine Einwände gegen die von Ihnen vorgelegte Planung, da keine Standorte des DWD 
beeinträchtigt werden bzw. betroffen sind. 
Das geplante Vorhaben beeinflusst nicht den öffentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen 
Wetterdienstes. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner:innen des DWD gerne zur Verfügung. 
 
Hinweis: Wir möchten Sie bitten Ihre Anträge nebst Anlagen zukünftig in digitaler Form an die E-Mail-
Adresse: PB24.TOEB@dwd.de zu senden. Sie helfen uns damit bei der Umsetzung einer nachhaltigen und 
digitalen Verwaltung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
 
gez. Schneider 
 
Leifheit 
Leiter Verwaltungsbereich Ost    
 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

                                                          

mailto:PB24.TOEB@dwd.de
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Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Landratsamt

r
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Postfach 100253/54 01782 Pirna

1

Datum: 05.12.2023
Amt/Bereich: Vermessungsamt
Ansprechpart­ Frau Jurschik

Stadt Heidenau ner/in;

Bauamt Besucheran­ Schloßpark 4
schrift: 01796 Pirna

Dresdner Straße 47 Telefon: 0350-15153336

01809 Heidenau Raum: SP.3.03
Aktenzeichen; 1310-2925/23

J

E-Mail: verm.info@landratsamt-pima.de

B-Plan G 25/1 „Am Lugturm“

Stellungnahme

Ihre Mail vom 13.11.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den vorgelegten Unterlagen nimmt das Vermessungsamt des Landratsamtes im Rah­
men seiner Zuständigkeit als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung:

Vermessungs- und Grenzmarken sind entsprechend § 6 Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz (SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008, nicht zu entfernen bzw. zu ver­
ändern.
Sollten Maßnahmen getroffen werden, wodurch genannte Punkte gefährdet sind, ist ein 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur mit der Sicherung und gegebenenfalls 
Wiederherstellung der betroffenen Punkte zu beauftragen.
Wird dieser Pflicht nicht nachgekommen, können Veränderungen oder Beschädigungen 
an oben genannten Punkten als Ordnungswidrigkeit nach § 27 SächsVermKatG geahn­
det werden.
Hinsichtlich geplanter Bauvorhaben besteht seitens des Vermessungsamtes kein 
Einwand.

Mit freundlichen Grüßen

Jurs'chik
Hauptsachbearbeiterin

Hinweis: Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elektronische Dokumente. Die Möglichkeit der verschlüsselten elektronischen Kommunikation besteht über die 
De-Mail-Adresse: kontakt@landratsamt-pima.de-mail.de

Hauptsitz: Allgemeine Öffnungszeiten; Hinweis:
Schloßliof 2/4 Montag 08:00 -12:00 Uhr Außerhalb der Öffnungszeiten bleiben die Dienstge-
01796 Pirna Dienstag/Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr bäude des Landratsamtes geschlossen.

13:00 - 18:00 Uhr Termine sind nach vorheriger Vereinbarung möglich.
Telefon: +493501 515-0 (Vermittlung) Mittwoch geschlossen
Telefax: +493501 515-1199 Freitag 08:00 -12:00 Uhr

Internet: www.landratsamt-pirna.de

Bankverbindung: Ostsächsische Sparkasse Dresden - BIG: OSDDDE81XXX IBAN: DE12 8505 0300 3000 001920

mailto:verm.info@landratsamt-pima.de
mailto:kontakt@landratsamt-pima.de-mail.de
http://www.landratsamt-pirna.de


 

  

Standortpolitik und Kommunikation Hausanschrift  

IHK Dresden  Langer Weg 4  01239 Dresden 

nur per Mail an: stadtplanung@heidenau.de 
 
Stadt Heidenau 
Bauamt 
Dresdner Straße 47 
01809 Heidenau 

IHK Dresden 
Langer Weg 4 
01239 Dresden 

Telekontakte 
Telefon (0351) 2802-0 
Telefax (0351) 2802-280 
service@dresden.ihk.de 
degenkolbe.kerstin@dresden.ihk.de 
www.dresden.ihk.de 

Ihre Nachricht/ Unser Zeichen Gesprächspartner Durchwahl Datum 
Ihr Zeichen   Tel./Fax 
 
60.18  Frau Degenkolbe -131  / -7131 13.12.2023 
 

Stellungnahme  
zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes G 25/1 „Am Lugturm“ 
der Stadt Heidenau 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Industrie- und Handelskammer Dresden hat in die übergebenen Unterlagen zum Entwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes G 25/1 „Am Lugturm“ der Stadt Heidenau Einsicht genommen. 
 
Aus unserer Sicht bestehen zu dem geplanten Vorhaben keine Bedenken. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Industrie- und Handelskammer Dresden 
Geschäftsbereich Standortpolitik und Kommunikation 
 
 
 
Kerstin Degenkolbe 
Referentin für Landes-,  
Regional- und Bauleitplanung 

Bankverbindungen Commerzbank AG 
IBAN: DE51850800000402390000 
SWIFT/BIC: DRESDEFF850 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
IBAN: DE22850503003151103005 
SWIFT/BIC: OSDDDE81XXX 

Commerzbank AG, Filiale Dresden 
IBAN: DE21850400000100224500 
SWIFT/BIC: COBADEFFXXX 

 



.Leuschel,Heike

Von: toeb <toeb@vvo-online.de>
Gesendet: Mittwoch, 13. Dezember 2023 11:23
An: Berauer,Max-Christian
Сс: Auerbach, Lutz
Betreff: WG: Entwuri des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат

Lugturm"

Sehr geehrter Herr Berauer,

unsere stellungnahme zum o.g. Entwurf des Bebauungsplanes ist identisch zu unserer Mail zum Vorentwurf vom
28.03.2023: Mit einer Fußwegentfernung von rund 1,5 km bis zur nächsten Bushaltestelle Iiegt das Gebiet zwar
außerhalb der im Nahverkehrsplan Oberelbe definierten unmittelbaren Einzugsbereiche des ÖPNV, aufgrund des
Charakters des Plangebietes aIs traditionelies Ausflugsziei vorwiegend für Wanderer und Radfahrer stellt dies jedoch
kein Defizit dar.

Es bestehen unsererseits keine Einwände.

Wir bitten Sie, bei zukünftigen Mails unsere neu eingerichtete Adresse toeb@vvo-online.de zu nutzen.

Mit freundlichen Grüßen

Torsten Meerbach
Mitarbeiter Verkehrsplanung

Verkehrsverbund Oberelbe GmbH
Leipziger 5tr. 120
01127 Dresden
Telefon +49 351 852 65 31
Telefax +49 351 852 65 13

torsten.meerbach@vvo-online.de
www.vvo-online.de

Amtsgericht Dresden — HRB 17789
Geschäftsführer: Burkhard Ehlen
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Landrat Ralf Hänse!

.. EiN
ТІСКЕі.
~4LLESе~ььььвЕднRЕи.

Von: max-christian.berauer@heidenau.de <max-christian.berauer@heidenau.de>

Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 16:59
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Сс: holBer.berthel@heidenau.de
Betreff: Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungspian G 25/1 "Ат Lugturm"

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten 5іе das Schreiben zur Beteiligung im Bebauungsplanverfahren zum vorhabenbezogenen
Bebauunesplan G 25/1 „Ат Lugturm" - Entwurf in der Fassung v. 31.08.2023.

Die unterlagen stehen Ihnen auf der Website der Stadt Heidenau unter: Aktuelle Mitteilungen des Bauamtes / Stadt
Heidenau oder über das Zentrale Landesportal unter BeteiliPungsportal ab dem 17.11.2023 zum Download zur

Verfügung.

Sollten Sie die unterlagen in Papierform benötigen, teilen Sie dies dem Planungsbüro Schubert (ТеІ.: 03528 4196
1037 oder per Е-МаіІ: ania.weck@pb-schubert.de) bis zum 17.11.2023 mit.

Für inhaltliche Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüf3en

Max-Christian Berauer
Bauamt/ SB Stadtpianung

5tadt Heidenau
Postanschrift: Dresdner Str. 47
Besucheranschrift: von-Stephan-Str. 4 (Brunneneck)
01809 Heidenau

ТеІ.: 03529 571-460
Fax: 03529 571-11-460
Е-МаіІ: max-christian.berauer@heidenau.de
(kein Zugang für elektronisch signierte sowie fiir verschlüsselte elektronische Dokumente)

Internet: www.heidenau.de
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.Leuschel,Heike

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Freitag, 8. Dezember 2023 14:13

An: . Ro5i n,Sylvia

Cc: Koordinationsanfrage Vodafone DE
Betreff: 5tellungnahme 501308981, VF und VDG, Stadt Heidenau, Entwurf des

vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugturm"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Südwestpark 15 * 90449 Nürnberg

Stadt Heidenau - Bauamt - Max-Christian Berauer
Dresdner Straße 47
01809 Heidenau

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: 501308981
Е-Маі1: TDRC-O-.Dresden@vodafone.com
Datum: 08.12.2023
Stadt Heidenau, Entwurf des vorhabenbezogencn Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugturm"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 14.11.2023.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen
geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Іт Planbereich befinden sich keine
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekomrnunikationsanlagen
ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche Grüße
Vodafone Gmbli / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.
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.Leuschel,Heike

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Freitag, 8. Dezember 2023 14:14

An: .Rosin,Sylvia
Cc: Neubaugebiete; Koordinationsanfrage Vodafone DE; ND, ZentralePlanung,

Vodafone
Betreff: Stellungnahme 501308983, VF und VDG, Stadt Heidenau, Entwurf des

vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugturm"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Südwestpark 15 * 90449 Nürnberg

Stadt Heidenau - Bauamt - Max-Christian Berauer
Dresdner Straße 47
01809 Heidenau

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: SO] 308983
Е-Маі1: TDRC-O-.Dresden@vodafone.com
Datum: 08.12.2023
Stadt Heidenau, Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugtunn"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 14.11.2023.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine
Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem
Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland Gmb1I
Neubaugebiete K1VIU
Südwestpark 15
90449 Nürnberg

Neubaugebiete.de@vodafone. сот

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei.

Weiterfiihrende Dokumente:

• Kabelschutzanweisun Vodafone GmbH
• Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH

• Zeichenerklärun Vodafone GmbH
• Zeichenerklärang Vodafone Deutschland GmbH

Freundliche Griiße
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbII

1



Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.



SachsenNetze HS.HD GmbH • Region Heidenau
Hauptstraße 110 • 01809 Heidenau

5tadt Heidenau
Bauamt, Herrn Berauer
Dresdner 5traße 47
01809 Heidenau

~ 5achsen
J Netze

Bearbeiter/-in Thomas Mitschke

Telefon +49 351 5630-21270

Fax +49 351 5630-21221

UnserZeichen N-BEN-Mi-Rü

IhrZeichen 60•18
Ihre Nachricht vom 13.11.2023

Е-МаіІ
Internet

RB.Heidenau@5achsenEnergie.de

www.5achsen-IVetze.de

Datum 05.12.2023

5achsenNetze HS.HD-Registriernummer 23007-2023 і
5tellungnahmen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 „Ат Lugturm"
in Heidenau Gemarkung Gommern, Flurstück 388/а, Entwurf i. d. F. v. 31.08.2023

Sehr geehrter Herr Berauer,

aIs Anlage erhalten 5іе die 5tellungnahmen unserer Fachbereiche

x EIt-Anlagen
x Gasanlagen
x Informationstechnik (5achsenGigaBit GmbH)

Stadt Ffeicier~~u
Eingang:

Mit Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständige Region Heidenau oder den angegebenen
Ansprechpartner unter Angabe der SachsenNetze HS.HD -Registriernummer.

Mit freundlichen Grйßen

SachsenNetze HS.HD GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Sitz der Gesellschaft: Handeisregister: Bankverbindung:
Dr. Frank Brinkmann Rosenstraße 32 HRB 24998 Commerzbank AG
Geschäftsführung: 01067 Dresden Amtsgericht Dresden IBAN DE55 8508 0000 0403 7844 00
Dr. 5teffen Неіпе USt-IdNr. DE251246128 ВІС DRESDEFF850
Dr. Kathrin Kadner
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SachsenNetze HS.HD GmbH Region Heidenau
Hauptstraße 110 • 01809 Heidenau

5tadt Heidenau

Bauamt, Herrn Berauer

Dresdner 5traße 47
01809 Heidenau

Bearbeiter/-in

Telefon

Fax

Unser Zeichen

Ihr zeichen

Ihre Nachricht vom

Е-МаіІ
Internet

Datum

~ Sachsen
.✓ ✓Netze

Thomas Mitschke

+49 351 5630-21270

+49 351 5630-21221

N-BEN-Mi-Rij

60,18

13.11.2023

RB.Heidenau@5achsenEnergie.de

www.5achsen-N etze.de

05.12.2023

5achsenNetze HS.HD-Registriernummer 23007-2023
5tellungnahme✓Strom✓zum✓vorhabenbezogenen✓Bebauungsplan✓G✓25/1✓„Ат✓Lugturm"
in Heidenau Gemarkung Gommern, Flurstück 388/а, Entwurf i. d. F. v. 31.08.2023

Sehr geehrter Herr Berauer,

іт✓angefragten✓Bereich✓befinden✓sich✓Niederspannungsaniagen✓der✓5achsenNetze✓HS.HD✓GmbH.
Die✓Lage✓entnehmen✓Sie✓bitte✓dem✓beigefügten✓РІап.

Die Sicherheit und die Zugängigkeit der vorhandenen Versorgungsanlagen dürfen nicht beeinträchtigt

werden.

Von den dargesteliten Kabeianlagen wird zu eventuell gepianten Bauobjekten ein seitlicher Mindestab-

stand✓von✓1,0✓m✓gefordert.✓Der✓Abstand✓zum✓kabel✓Ьеі✓Maschineneinsatz✓muss✓mindestens✓0,3✓т
betragen. Die Überdeckung der Kabe! von 0,6 m ist zu gewährleisten.

Die kabei dürfen nicht überbaut bzw. Liberschüttet werden.
Еіпе✓Veränderung✓von✓Höhenlagen✓ist✓nicht✓gestattet.
Zur Veriegtiefe können wir keine Angaben machen, diese ist von Ihnen durch

Suchschachtung mittels Querschläge zu ermitteln.

Im gesamten Bereich der Kabeianlagen ist Handschachtung erforderlich.

Vorhandene Hausanschlusskästen sind vor Beschädigung zu schützen. Die ständige Zugängigkeit muss

jederzeit gewährleistet sein.

Ihr Ansprechpartner während der Bauphase ist Herr Ulirich, Tei.; +49 351 5630-21284.

Zur Beantragung der 5trom-Netzanschlüsse beachten Sie bitte die beiiiegende Anmeldung.

Ansprechpartner ist Herr Schuster, ТеІ.: +49 351 5630-21243.

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Dr. Frank Brinkmann
Geschäftsführung:
Dr. 5teffen Неіпе
Dr. Kathrin Kadner

Sitz der Gesellschaft
Rosenstraße 32
01067 Dresden

Handelsregister:
HRB 24998
Amtsgericht Dresden
USt-IdNr. DE251246128

Bankverbindung:
Commerzbank AG
IBAN DE55 8508 0000 0403 7844 00
ВІС DRESDEFF850



Bitte beachten 5іе, dass bei eventuellen Strauch- bzw. Baumpflanzungen der Abstand zu unseren
Kabelanlagen gemessen vom Zuwachs des äuf3eren Wurzelbereiches mit mindestens
2,5 т gewährleistet sein muss. Gegebenenfalls sind Wurzelschutzma(3nahmen durchzuführen.

Веі Unterschreitung des Mindestabstandes muss der erforderliche 5chutz der vorhandenen Kabe1 ge-
sondert bei 5achsenNetze HS.HD GmbH in der Region Heidenau, Hauptstraf3e 110, 01809 Heidenau be-
antragt werden.

Vor Baubeginn muss die beauftragte Firma die Auskunftserteilung für Schachtarbeiten bei uns einholen.

Unsere 5tellungnahme gilt ein 1ahr.

Mit freundlichen Griißen

SachsenNetze HS.HD GmbH
Region Heidenau

і. А.
t~

omas Mitschke Frank Her zschuch

Anlagen
Lageplan
MerkbIatt „Mehr Sicherheit"
Anmeldung zum Netzanschluss Strom

5eite 2 von 2
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5achsen
,✓ ✓Netze

Mehr 5icherheit
MerkbIatt zum 5chutz unterirdischer Ver- und Entsorgungsanlagen bei Bauarbeiten in

öffentlichen und privaten Grundstücken

Telefonnummern bei Beschädigung von Ver- und Entsorgungsanlagen oder Gasgeruch! (24 5tunden erreichbar)

Entstördienst der 5achsenNetze

Erdgas:

5trom:

Abwasser:

Wasser:

Fernwärme:

0351 501 7-8880

03515017-8881

0351 5017-8882'

03515017-8883

0351 5017-8884

'✓für✓folgendes✓Netzgebiet:✓Abwasserzweckverband✓„ОЬеге✓Spree"✓(AZV)

1. Geltungsbereich

Diese Hinweise gelten für Bauarbeiten im Netzgebiet

der SachsenNetze HS.HD GmbH und des AZV. Be-

troffen✓sind✓Arbeiten✓іт✓Bereich✓von✓Gas-,✓Strom-,

Trinkwasser-, Abwasser- und Fernwärmeanlagen

einschließiich der dazugehiirigen Fernmeldekabel und

Korrosionsschutzanlagen.

2. Pflichten des Bauunternehmers

Erkundigungspflicht

Das Tiefbauunternehmen muss sich rechtzeitig vor Be-

ginn der Bauarbeiten bzw. Planungen bei der zuständi-

gen Auskunftsstelle über die Lage der Ver- und Entsor-

gungsanlagen im Baustellenbereich informieren.

Sind Unterlagen nicht vollständig, nicht Iesbar oder

bestehen Zweifel an der Lage, ist die auskunftsertei-

Iende Stelle zu informieren. Die Arbeiten in diesem

Bereich sind bis zur Klärung zu unterbrechen.

5orgfaltspflicht

Іт✓Bereich✓der✓Ver-✓und✓Entsorgungsanlagen✓ist✓so✓zu

arbeiten, dass die Zugängigkeit, die Bedienbarkeit und

die Betriebssicherheit der Anlagen bei und nach Aus-

führung✓der✓Arbeiten✓gewährleistet✓ЫеіЬеn.✓Armaturen,

Hydranten, Schachtabdeckungen und Beschilderungen

dürfen weder überbaut noch entfernt werden.

Es ist grundsätzlich nicht gestattet, Leitungen zu iiber-

Ьаиеп,✓mit✓tiefwurzelnden✓Вäитеп✓oder✓5träuchern✓zu

überpflanzen oder mit Materialien zu überlagern.

3. Lage von Ver- und Entsorgungsleitungen

Kabe1, Gas- und Trinkwasserleitungen Iiegen in der Re-

ge10,6✓-✓1,5✓m✓tief.✓КапäІе✓teilweise✓tiefer.✓Diese✓Maße

können durch Erdabtragung, Aufschüttung, 5traßenbau

u. ä. erhebIich über- oder unterschritten sein. Gehen

5іе✓deshaib✓nie✓von✓der✓Regeltiefe✓aus,✓informieren✓5іе

sich vorher! Verschaffen Sie sich durch fachgerechte

Erkundigungsmaßnahmen (Ortung, Querschläge,

Suchschlitze, Handschachtung o. a.) Gewissheit über die

genaue Lage der Leitungen.

4. Baudurchführung

Die Bauarbeiten sind unter Beachtung der anerkannten

Regeln✓der✓Technik✓(DVGW-ArbeitsЫätter,✓DIN-Vor-

schriften, VDE-Richtlinien, BG-Vorschriften usw.) und

den Forderungen unserer Stellungnahmen bzw. Aus-

kunftserteiiung zur Baumaßnahme durchzuführen

Maschinelle Arbeiten dürfen nur so ausgeführt werden,

dass eine Gefährdung von Ver- und Entsorgungsanlagen

ausgeschlossen ist.

In der Nähe von Leitungen dürfen Bagger und spitze

oder✓scharfe✓Werkzeuge✓(z.✓В.✓Bohrer,✓Picken,✓5togeisen,

Spaten) nur mit größter Vorsicht eingesetzt werden.

Das Aufstelien von Kränen, Einbringen von Verbauen

mit Erdankern, Bohrungen, Rammungen, Sprengungen

und Durchörterung bedürfen der gesonderten Abstim-

mung. Der Einsatz von Erdraketen/Bodendurchschlags-

raketen in der Nähe von Versorgungsleitungen ist

grundsätzlich untersagt.



Erdverlegte Leitungen durfen nur dann uberfahren wer-

деп, wenn die Befestigung des betroffenen Bereiches
und das Leitungssystem fur diese Verkehrsbelastung

ausgelegt sind (EUROCODE 1). Dieser Grundsatz gilt

auch für das Abstellen von Technik, Containern etc.

5. Freilegen von Ver- und Entsorgungs-

aniagen

• Miissen erdverlegte Leitungen oder Anlagen freige-

Iegt werden, darf das nur in Handschachtung und in

einem von der SachsenNetze HS.HD GmbH

bestätigten Umfang erfolgen.

• KabeI und Leitungen diirfen nur mit Zustimmung

und unter Aufsicht von Mitarbeitern der

5achsenNetze HS.HD GmbH bewegt werden. Das

5ichern freigeiegter Anlagen ist im Vorfeld der

Baumaßnahme mit dem zuständigen Meisterbereich

abzustimmen.

6. Verfiillen von Ver- und Entsorgungs-

anlagen

• Der Erdstoff unterhalb freigelegter Anlagen ist fach-

gerecht zu verdichten.

• Die Verfiillung von Kabeln und Leitungen erfolgt

ausschließlich mit Sand (Körnung 0- 4 тт).
• Die Sandummantelung muss mindestens 10 ст

betragen, um Beschädigungen bei Verdichtungs-

arbeiten auszuschließen.

• Ursprüngliche Abdeckungen (Kabelhauben, Trenn-

materialien) und Warnbander sind wieder einzu-

bauen.

• Еіпе Veränderung der Überdeckung ist nur in
Abstimmung mit SachsenNetze HS.HD GmbH

zulässig

7. Beschädigung/Austritt des Leitungs-

inhaites

NieIden 5іе bitte jede Beschädigung umgehend unter
der auf Seite 1 angegebenen Telefonnummer für den

Entstördienst der SachsenNetze. Bei Beschädi-

gungen ist der Gefahrenbereich zu räumen, ggf. abzu-

sperren und gegen den Zutritt Dritter zu sichern. Wenn

nötig informieren 5іе die Polizei und/oder die Feuer-
wehr.

Gasleitungen

• Веі ausströmendem Gas besteht Brand-,
Verpuffungs- oder Explosionsgefahr.

• Vermeiden Sie Funkenbildung und bedienen Sie іт
Gefahrenbereich kein Telefon,

• Stellen Sie Baumaschinen und Fahrzeugmotoren ab.

КаЬеі
Веі Beschädigungen von Kabeln besteht Gefahr für
Leib und Leben durch 5tromeinwirkung. Auch kleine

Beschädigungen ап Kabeln wie z. В. Druckstellen oder
Deformierungen können später große 5törungen verur-

sachen. Fiihren Sie niemais seibst Untersuchungen an

der 5chadensstelle durch.

Freileitungen

• Zu den im Arbeitsbereich befindlichen Freileitungen

sind nach aIIen Seiten 3 m Sicherheitsabstand

einzuhalten.

• Веі Beschädigungen von Leiterseilen ist die Gefah-
renstelie zu sichern.

Wasserleitungen/Abwasserkanäle

Веі Beschädigungen von Rohrleitungen, bei denen
Wasser bzw. Abwasser austritt, besteht die Gefahr von

Ausspйlungen und Infektionen.
• Räumen 5іе tiefliegende Raume und Baugruben.
• Vermeiden Sie Kontakt mit Abwasser.

Fernwärmeleitungen

Веі Beschädigungen von Fernwarmeleitungen besteht
die Gefahr der Ausspiilung, Verbriihung und Verätzung.

Vermeiden Sie Kontakt mit dem Inhaltswasser.

5tand:01/2о21



5achsenNetze GmbH • Region Heidenau
Hauptstraf3e 110 . 01809 Heidenau

5tadt Heidenau
Bauamt, Herrn Berauer
Dresdner 5traße 47
01809 Heidenau

Bearbeiter/-in

Telefon

Fax

Unser Zeichen

Ihr Zeichen

Ihre Nachricht vom

Е-МаіІ
Internet

Datum

~ 5achsen
•✓ ✓Netze

Uwe Fischer

+49 351 5630-21219

+49 351 5630-21221

N-BENxG-Fi-Rü

60.18

13.11.2023

RB.Heidenau@SachsenEnergie.de

www,Sachsen-Netze.de

05,12.2023

5achsenNetze-Registriernummer 23007-2023
5tellungnahme Gas zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 ,,Am Lugturm"
іп Heidenau Gemarkung Gommern, Flurstück 388/а, Entwurf i. d. F. v. 31.08.2023

Sehr geehrter Herr Berauer,

іт angefragten Bereich befinden sich Niederdruckgasversorgungsanlagen der SachsenNetze GmbH.
Die Lage entnehmen Sie bitte dem beigefügten РІап. Іт gesamten Bereich darf in der Nähe von Versor-
gungsanlagen nur von Hand gearbeitet werden.

Gegen die gepiante Baumaßnahme bestehen unsererseits keine Bedenken, wenn die anerkannten Re-
geln der Technik (wie z. В. DVGW-ArbeitsЫätter, DIN-Vorschriften, VDE-Richtlinien, BG-Vorschriften
usw.) beachtet werden.

Die exakte Lage, insbesondere Tiefenlage und der Verlauf der Versorgungsaniagen, können von den Ein-
tragungen in dem Plan abweichen. Zur genauen Lagefeststellung sind fachgerechte Erkundigungsmaß-
nahmen (Ortung, Querschläge, Suchschlitze, Handschachtung o. a.) durchzuführen.

Während der Baumaßnahme müssen unsere Versorgungsanlagen so gesichert werden, dass seitliche
und höhenmäßige Lageveränderungen ausgeschlossen sind. Leitungen mit einer Überdeckung von
0,2 т dürfen nicht ohne 5chutzmaßnahmen, die mit dem zuständigen Meisterbereich abgestimmt sind,
befahren werden. Freigelegte Rohrleitungen sind vor mechanischen Beschädigungen durch geeignete
Mittel(z. В. Schutzmatten) zu schLitzen.

Beschädigungen, die durch die Nichtbeachtung der erforderlichen Schutzvorkehrungen entstehen, sind
dem zuständigen Meisterbereich Zwingend anzuzeigen und können dem Verursacher bei grober Fahr-
Iässigkeit in Rechnung gestellt werden.

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Dr. Frank Brinkmann
Geschäftsführung:
Dr. Steffen Heine
Dr. Kathrin Kadner

Sitz der Gesellschaft:
RosenstraЗe 32
01067 Dresden

Handelsregister:
HRB 24998
Amtsgericht Dresden
USt-IdNr. DE251246128

Bankverbindung:
Commerzbank AG
IBAN DE55 8508 0000 0403 7844 00
ВІС DRESDEFF850



Unsere 5telluпgnahme gilt ein 1ahr.

Vor Baubeginn muss die beauftragte Firma die Auskunftserteilung für 5chachtarbeiten Ьеі uns einholen
sowie einen Termin für die Ortsbegehung vereinbaren. Ihr Ansprechpartner ist Herr Uwe Fischer.

Mitfreundlichen Grüßen

5achsenNetze GmbH
Region Heidenau

і. А. ~ ~

as і schke Frank Hert schuch

Anlage
Lageplan
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5achsenNetze HS.HD GmbH • Region Heidenau
HauptStraße 110 • 01809 Heidenau

5tadt Heidenau
Bauamt, Herrn Berauer

Dresdner 5traße 47
01809 Heidenau

5achsen
.✓ ✓Netze

Bearbeiter/-in Erik 5chröder

Telefon +49 351 5630-25108

Fax

Unser Zeichen G-TAP/ N-BEN-Rü

Ihr Zeichen 60.18

Ihre Nachricht vom 13,11.2023

Е-МаіІ
Internet

RB.Heidenau@5achsenEnergie.de

www.Sachsen-Netze.de

Datum 05.12.2023

5tellungnahme Informationstechnik (5achsenGigaBit GmbH), Registrier-Nr.: 23007-2023

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 ,,Am Lugturm" in Heidenau Gemarkung Gommern,

Flurstück 388/а, Entwurf i. d. F. v. 31.08.2023

5ehr geehrter Herr Berauer,

für das angezeigte Plangebiet erteilen wir unsere Zustimmung nur unter der Bedingung, dass die vor-

handenen Leitungen nicht beeinträchtigt werden.

Foigende Abstände zu den Informationstechnikanlagen (HDPE-Rohre mit Glasfaserleitungen, Fernmel-

dekabel, 5tromkabel) sind einzuhaiten: Parallelführung >0,2 m, Kreuzungen und Engstellen (nach Ab-

stimmung)✓>0,2✓т.✓Die✓Regellegetiefe✓beträgt✓0,6✓-✓0,8т.✓Die✓geforderte✓Überdeckung✓darf✓durch✓Ge1än-
deabtrag✓oder✓—✓Aufschüttung✓nicht✓verändert✓werden.✓Wir✓bitten✓Sie,✓diese✓Abstandsangaben✓bei✓Ihrer
weiteren Planung zu berücksichtigen.

Іт✓Baubereich✓sind✓momentan✓keine✓Veränderungen✓oder✓Erweiterungen✓unserer✓Anlagen✓in
Realisierung. Ansprechpartner hierfür ist Renë Gersch, TeI.: +49 351 5630-25509.

Sollten✓im✓Zuge✓der✓geplanten✓Ваита(3nahmen✓Umverlegungs-✓oder✓5icherungsmal3nahmen✓ап✓diesen
Anlagen notwendig werden, so führen wir diese im Auftrag und zu Lasten Ihres Auftraggebers aus.

Notwendig werdende Umverlegungen sind anhand der endgültigen Planungsunterlagen schriftlich der

SachsenGigaBit GmbH

Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden
anzuzeigen.

Die Beantragung der auszufLhrenden Arbeiten muss spätestens 4 Wochen vor Baubeginn erfoigen, um

eine entsprechende Vereinbarung zur Kostentragung zwischen der 5achsenGigaBit GmbH und dem Auf-

traggeber aIs Voraussetzung für die Realisierung abschließen zu können.

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 5itz der Gesellschaft: Handelsregister: Bankverbindung:
Dr. Frank Brinkmann Rosenstraße 32 HRB 24998 Commerzbank AG
Geschäftsfiihrung: 01067 Dresden Amtsgericht Dresden IBAN DE55 8508 0000 0403 7844 00
Dr. 5teffen HeIne USt-IdNr. DE251246128 ВІС DRESDEFF850
Dr. Kathrin Kadner



Vor Baubeginn ist durch den Bauausführenden еіпе aktuelle Auskunftserteilung einzuholen.
Unsere 5tellungnahme für Ihr Bauvorhaben gilt ein Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

5achsenNetze HS.HD GmbH
Region Heidenau

і. А.

omas Mitschke Frank Hertzschuch

Anlage
Lageplan
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GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100

E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschäftsführung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861 

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001

USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | ISO 27001 | DIN EN ISO 45001 | SCCP | DIN 14675 | berufundfamilie 

GDMcom GmbH Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Ansprechpartner Ute Hiller

Telefon 0341/3504-461

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 13953/23

Reg.-Nr.: 13953/23

PE-Nr. bei weiterem Schriftverkehr 
bitte unbedingt angeben!

Stadt Heidenau Bauamt 
Herr Berauer 
Dresdner Straße 47 
01809 Heidenau

Datum 27.11.2023

Vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 "Am Lugturm" der Stadt Heidenau - Entwurf

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:

Brief 13.11.2023 GDMCOM 60.18

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang

Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg

nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!

PE-Nr. 13953/23 - 27.11.2023 - Seite 1 von 6

leuschel
Schreibmaschinentext
41

leuschel
Kreis



GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100

E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschäftsführung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861 

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001

USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | BS OHSAS 18001 | DIN 14675

Seite 2 von 3

Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 50.978103, 13.833633

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 2/externer Ausgleich   WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 51.004604, 13.611238

PE-Nr. 13953/23 - 27.11.2023 - Seite 2 von 6
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Mit freundlichen Grüßen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

PE-Nr. 13953/23 - 27.11.2023 - Seite 3 von 6
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 "Am Lugturm" 
der Stadt Heidenau - Entwurf

PE-Nr.: 13953/23
Reg.-Nr.: 13953/23

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten 
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten 
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –

PE-Nr. 13953/23 - 27.11.2023 - Seite 4 von 6



Reg.-Nr.:

Bearbeiter:

Maßstab:

gedruckt am:

Diese Karte ist nicht zur Maßentnahme geeignet.

13953/23

Hiller, Ute 27.11.2023

onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

1 : 10000

Die Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet!

PE-Nr.: 13953/23

Karte

Eventuell vorhandene Anlagen von Anlagenbetreibern werden nicht dargestellt!

PE-Nr. 13953/23 - 27.11.2023 - Seite 5 von 6
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50Hanz TransmissionGmbH— Неі<јеѕtґаґtе2 — t0557 Вегііп

Stadt Heidenau
Dresdner Straf3e 47

01809 Heidenau

50hertz
І ЕІіа Group

50Не rtz Transmission Gm bH

TGZ
Netzbetrieb Zentrale

Heidestraf3e 2
10557 ВегІіп

Datum
20.11.2023

Unser Zeichen
2023•001361-02-TGZ

Artsprechpartnerlin
Frau Froeb

Vorhabenbezogener Bebauungsplan G 2511 Am Lugturm" der Stadt Heidenau - TeIefon-DurchwahI
Entwurf in der Fassung vom 31.08.2023 ОзОг5150-з495

Sehr geehrter Herr Berauer,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhaiten.

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine wn der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. В. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, NachrichtenVerbindungen sowie Ver-
und Entsorgungsleitungen) beflnden oder in nächster Zeit geplant sind.

Bezüglich der extern noch fesizuiegenden Aufforstungsfläche bitten wir um
weitere Beteiligung.

Diese Stellungnahme gilt nur іüг den angefragten räumlichen Bereich und nur iür die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Freundliche Grüße

50Hertz Transmission GmbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Fax-Durchwahl

Е-МаіІ
Ieitungsaus kunf t@50hertz, сат

Ihre Zeichen
60.18

Ihre Nachrichtvom
13.11.2023

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Geschäftsfilhrer

stef ап Kapf егег, Vorsitz
Dr. Dirk Biermann
sy Iv іа Borcherding
Dr. Frank Golletz
Marco Nix

sitz der Gesellschaft
BerIin

Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 84446

Bankverbindung
BNP Paribas, NL FFM
BLZ 512 106 00
Konto-Nr. 9223 7410 19
IBAN:
DE75 5121 0600 9223 7410 19
ВІС: BNPADEFF

Ust.-Id.-Nr. DE813473551

і11111111рІ111і

www.50hertz.com

leuschel
Schreibmaschinentext
63

leuschel
Kreis



ZVWV Pirna/Sebnitz
Markt 11, 01855 Sebnitz

Stadt Heidenau
von-Stephan-Str. 4
01809 Heidenau

2wедгvегЬапд Wasseгversorgung
Pirnal5ebnitz

Ihr Partner: Isaak Scherz

Telefon: 035971 80 60 — 43
Telefax: 035971 80 60 — 99
Е-МаіІ: info@zvwv.de

Internet: www.zvwv.de

Datum: 20. Dezember 2023

Unser Zei- T-ISs LAI-2023-01818

chen:

Ihr Zeichen:

Steliungnahme zum Bebauungsplan G 2511 „Ат Lugturm"

Sehr geehrte Damen und Herren,
unsere Stellungnahme vom 05.04.2023 ist weiterhin gültig.

Diese Stellungnahme ist ein Jahr ab Ausfertigungsdatum gСіItig.

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei unser Zeichen an.

Mit freundlichen Grüßen

Zweckverband Wasserversorgung

Pirna/Sebnitz

Mathias Leutert

Geschäftsführer

і.А. Isaak Scherz
Sachbearbeiter Technische Dienste

Dieses Dokument wurde maschineil erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Anlagen

Lagepläne vom

Verbandsvorsitzender: Verbandssitz:
Burgermeister ZVWV Рігпа/Sebnitz
Dr. Ralf MUIIer Markt 11
Stadt Dohna 01855 Sebnitz

Steuer-N г.: 210/149103310 Bankverbindung:
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE57 1203 0000 0001 2088 91
SWIFT (ВІс): BYLADEM1001



Anfrage - Zusammenfassung

Registriernummer: LAI-ZVWV 2023-01898

Eingangsdatum: 13.12.2023

Angaben zum Anfragenden

Name: Berauer

Vomame:

Firma: Stadt Heidenau

Ort: Heidenau

Straße: von-Stephan-Str.

Hausnummer: 4

Postfach:

Postleitzahl: 01809

Telefon: +49 3529 571-460

Telefax:

ЕтаіІ: stadtplanung@heidenau.de

Ort der Maßnahme

Gemeinde: Heidenau

Gemarkung: Gommern

Flursti)ck: 388/а

Beschreibung der Maßnahme

Art der Anfrage: Steliungnahme

Art der Arbeiten: Stellungnahme Bebauungsplan

Beschreibung/Hinweise: Stadt Heidenau — vorhabenbezogener Bebauungsplan G
25/1 „Ат

Lugturm" — VORENTWURF in der Fassung vom 06.01.2023

Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch

(BauGB) sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher

Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Auftraggeber: -

Bauausführende Firma: wie Antragstefler

Beginn Maßnahme: -

Ende Maßnahme: -

Anfrage per: Post

Gewünschte Versandart: Internet (Download)



Fläche 1



Auskunftserteilung

Angaben und Hinweise über die Lage von Leitungen und
Anlagen des ZVWV Pirna/Sebnitz

ZWVV Pirna/Sebnitz - Markt 11 - 01855 sebnitz

Stadt Heidenau
Berauer
von-Stephan-Str. 4
01809 Heidenau

Zweckverband Wasserversorgung

Pirna/Sebnitz

Angaben zur Baumafßnahme
Registriernummer: LAI-ZVWV 2023-01818

Eingangsdatum: 13.12.2023
Lage: Heidenau, Flurstuck Gommern 388/а

Art der Arbeiten: Stellungnahme Bebauungsplan
Bauausfuhrender: wie Antragsteller
Ansprechpartner: Berauer

Anschrift: 01809 Heidenau, von-Stephan-Str. 4
Telefon: +49 3529 571-460

Bauzeitraum: keine Angabe
Beschreibung/Hinweise: Stadt Heidenau — vorhabenbezogener Bebauungsplan G 25/1 „Ат

Lugturm" — VORENTWURF in der Fassung vom 06.01.2023
Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) sowie der Behdrden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Nledium Fläche Bestand Ortsein- Ansprechpartner Hinweis

weisung

Trinkwasser Fläche 1 vorhanden nein Netzbetrieb Iinkselbisch - TeI: 035023 / 516 28

Achtung! Im Baubereich können sich Leitungen anderer Rechtsträger befinden!

Diese Auskunft gilt nur in Verbindung mit unserer Stellungnahme zum Bebauungsplan.

Von dem ZVWV Pirna/Sebnitz wurden übermitteit:
Stellungnahme zum Bebauungsplan
Bestandsunterlagen Trinkwasser
Information uber weitere Netzbetreiber
Formular Anfragezusammenfassung
LageplanbeiЫatt Legende
LAI-ZVWV Hinweise
Mehr Sicherheit

Forderungen des ZVWV PirnalSebnitz
Die Angaben und Hinweise sind gültig für die Dauer von grundsätzlich 6 Monaten, wenn nicht abweichend
davon angegeben ab Ausstellungsdatum.
Die Dokumente zur Auskunftserteilung sind fur die Dauer der Arbeiten auf der Baustelle aufzubewahren.
Die Hinweise und Forderungen auf den beigefügten MerkЫättern sind zu beachten bzw. einzuhalten.

Leitungsauskunft uber Internet Seite 1 von 2 Registriernummer
ZVWV Pirna/Sebnitz LAI-ZVWV 2023-01818



Die ausgehändigten Pläne stelien den derzeitigen Kenntnisstand іт Bereich des Bauvorhabens dar. Wir
übernehmen keine Gewähr fur die Vollständigkeit und Genauigkeit der Auskunft und der ausgehändigten РІäпе,
denn die Entfernungen zu Bezugspunkten bzw. Tiefenlagen können sich nach Herstellung der
Versorgungsunteriagen durch Umstände, die wir nicht beeinflussen können, verändert haben (z.B. durch
Neuvermarkungen, Neubau, Aufgrabungen oder Aufsch(іttungen.). Die Leitungsauskunft dient nur zur
Information.

20.12.2023 (14:28 Uhr)

Ausstellungsdatum

Versandart: Intemet (Download)

Zweckverband Wasserversorgung
Pirna/Sebnitz
Markt 11
01855 5ebnitz
www.zvwv.de

Dieses Schreiben wurde maschinell erstelit und ist ohne Unterschrift
güftig.

Leitungsauskunft über Internet 5eite 2 von 2 Registriernummer
ZVVIV Pirna/Sebnitz LAI-ZVWV 2023-01818



Plattform Infrastruktur-Auskunft (PIA)

Information über weitere Netzbetreiber іт Gebiet {hrer Anfrage
Nummer'LAI-ZVWV 2023-01818 bei 'Zweckverband Wasserversorgung Pirna/sebnitz'

Es wurde ermittelt, dass im Anfragegebiet weitere Netzbetreiber tätig sind und ebenfalls angefragt werden
sollten. Es wird jeweils kenntlich gemacht, ob Ihre Anfrage schon automatisiert weitergeleitet wurde oder
nicht. Beachten Sie bitte, dass es sich bei den Netzbetreibern um eigenständige juristische Personen
handelt, die unabhängig voneinander angefragt werden und von denen Sie auch jeweils unabhängig Antwort
erhalten.

Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Anschrift: Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden

Internet: https://www.dvb.de

Е-МаіІ: immobi{ien@dvbag.de

Telefon: 0351 / 857-1471

ihre Anfrage wurde nicht an diesen Netzbetreiber weitergeleitet.
Bitte informieren Sie sich hier gesondert über den Medienbestand.

CheckHste: Anfrage gestellt Auskunft erhalten

SachsenNetze

Hinweis: Die ENSO NETZ GmbH und die DREWAG NETZ GmbH heißen fortan SachsenNetze Hs.HD
GmbH bzw. 5achsen Netze GmbH und treten gemeinsam unter der Marke "SachsenNetze" auf.

Anschrift: Rosenstraße 32, 01067 Dresden

internet: https://www.Sachsen-Netze.de

Е-МаіІ: Leitungsauskunft@SachsenEnergie.de

Ihre Anfrage wurde nicht an diesen Netzbetreiber weitergeleitet.
Bitte informieren 5іе sich hier gesondert über den Medienbestand.
Checkliste: Anfrage gestellt Auskunft erhalten

Achtung - es kann nicht garantiert werden, dass die Auflistung vollständig ist!
Es handelt sich hier Iediglich um ein Serviceangebot.

Datum: 13.12.2023

Plattform Infrastruktur-Auskunft ist ein Dienst der
Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH (BBB)
Schäfferstraße 44
02625 Bautzen

Leitungsauskunft über Internet
ZV1M/

Seite 1 von 1 Registriernummer LAI-ZVWV 2023-01818



Legende zum Medienbestand Trinkwasser
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Trinkwasserleitung

Trinkwasserleitung Iageunsicher

Trinkwasserleitung aus gescanntem Kartenwerk

Steuerkabel

Hausanschluss

Absperrventil

schieber, КІарре

Leitungsabschluss

Übergang

Belüftung/ Entlüftung

Standrohrentleerung

Entleeru ng

KKS Isolierstück

Unterflurhydrant

Oberflurhydrant

Gartenhydrant

Schachthydrant

schacht, rund

Schacht, rechteckig

Wasserbehälter

Brunnen

Druckerhöhungsanlage

Pumpwerk

Druckminderung

Wasserwerk

Hinweisschild
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Mehr Sicherheit
Merkbiatt zu m Schutz unterirdischer
Versorgungsanlagen bei
Bauarbeiten in öffentlichen und privaten Grundstŭcken

Веі Beschädigung von Versorgungsanlagen! (24 5tunden erreichbar)

z J J

Zwedcverband Wasserversorgung

Pirna/5ebnitz

störungsrufnummer: 035023 51610

1. Geltungsbereich

Diese Hinweise gelten fiir Bauarbeiten im Netzgebiet
des Zweckverbandes Wasserversorgung Pirna/
Sebnitz (ZVWV). Betroffen sind Arbeiten im Bereich
von Trinkwasseranlagen einschließlich der
dazugehörigen Fernmeldekabel und
Korrosionsschutzanlagen.

2. Pfiichten des Bauunternehmers

D Erkundigungspflicht

Das Tiefbauunternehmen muss sich rechtzeitig vor
Beginn der Bauarbeiten bei der zuständigen
Auskunftsstelle über die Lage der Versorgungsanlagen
im Bausteilenbereich informieren. Sind unterlagen
nicht vollständig, nicht iesbar oder bestehen Zweifel an
der Lage, ist die verantwortliche Stelle zu informieren.
Die Arbeiten in diesem Bereich sind bis zur Klärung zu
unterbrechen.

0 sorgfaltspflicht

Іт Bereich der Versorgungsanlagen ist so zu arbeiten,
dass der Bestand und die Betriebssicherheit der
Anlagen bei und nach Ausführung der Arbeiten
gewährleistet bIeiben. Armaturen, Hydranten,
Schachtabdeckungen und Beschilderungen dürfen
weder überbaut noch entfernt werden.

3. Baudurchfiihrung

Die Bauarbeiten sind unter Beachtung der anerkannten
Regeln der Technik (DVGW-ArbeitsЫätter, DIN-
Vorschriften, VDE-Richtlinien, BG-Vorschriften
usw.) und den Forderungen unserer
Stellungnahmen zur Baumaßnahme durchzufiihren.

4. Lage von Versorgungsieitungen

Trinkwasserleitungen Iiegen in der Rege1 bis 1,5 rn tief.
Diese Maße können durch Erdabtragung, Aufschüttung
Straßenbau u. ä. erhebiich über- oder unterschritten
sein. Gehen sie deshalb nie von der Regeltiefe
aus, informieren sie sich vorherl Verschaffen Sie
sich Gewissheit durch fachgerechte Erkundigungen.

5. Freilegen von Versorgungsanlagen

0 Maschineile Arbeiten dürfen nur so ausgefiihrt
werden, dass eine Gefährdung von
Versorgungsanlagen ausgeschlossen ist.

D Müssen erdverlegte Leitungen oder Anlagen
freigelegt werden, darf das nur in Handschachtung
und in einem vom ZVWV bestätigten Umfang
erfolgen. Trinkwasserleitungen dürfen nur mit
Zustimmung und unter Aufsicht von Mitarbeitern des
ZVWV bewegt werden. Das Sichern freigeiegter
Anlagen ist im Vorfeld der Baumaßnahme
abzustimmen.
Beachten Sie, dass sich im Aufgrabungsbereich auch
Leitungen anderer Versorgungsträger befinden
können.

6. Verfülien von Versorgungsaniagen

D Das Verfüilmaterial unterhalb freigelegter Anlagen ist
fachgerecht zu verdichten.

D Die Verfiällung von Kabeln und Leitungen erfoEgt
ausschließlich mit Sand (Körnung 0- 2 тт).

D Die Sandummanteiung muss mindestens 20 ст
betragen, um Beschädigungen bei
Verdichtungsarbeiten auszuschließen.

D Ursprüngliche Abdeckungen (Trennmaterialien) und
Warnbänder sind wieder einzubauen.

7. Beschädigung/Austritt des Leitungsinhaltes

Melden Sie bitte jede Beschädigung umgehend unter
der angegebenen Störungsrufnummer. Веі
Beschädigungen ist der Gefahrenbereich zu räumen
und ggf. abzusperren. Wenn nötig informieren Sie die
Polizei und/oder die Feuerwehr.

D Wasserleitungen
Веі Beschädigungen von Rohrleitungen, bei denen
Wasser austritt, besteht die Gefahr von Ausspiilungen.
Räumen Sie daher tiefliegende Räume und Baugruben.
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.Leuschel,Heike

21 . иоv. 2023
/(

Von: .Berauer,Max-Christian

Gesendet: Freitag, 17. November 2023 09:40 v`~
An: .Leuschel,Heike

Betreff: WG: Entwurfi des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат
Lugturm"

НаІІо Heike,

wie besprochen die SN für den PE und zur Ablage.

Mit freundiichen Grüßen

Max-Christian Berauer

Bauamt/ 5В Stadtplanung

Stadt Heidenau

Postanschrift: Dresdner Str. 47

Besucheranschrift: von-Stephan-Str. 4 (Brunneneck)

01809 Heidenau

ТеІ.: 03529 571-460
Fax: 03529 571-11-460

Е-МаіІ: max-christian.berauer@heidenau.de
(kein Zugang für elektronisch signierte sowie f(јr verschlüsselte elektronische Dokumente)
Internet: www.heidenau.de

Von: Planauskunft (Iqony Energies GmbH) <Planauskunft@iqony.energy>
Gesendet: Mittwoch, 15. November 2023 07:07
An: .Berauer,Max-Christian <max-christian.berauer@heidenau.de>; .Rosin,Sylvia <sylvia.rosin@heidenau.de>
Betreff: AW: Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugturm"

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Iqony Energies GmbH ist von den genannten Planungen nicht betroffen, insbesondere sind in dem von Ihnen
gekennzeichneten Planbereich keine Medienleitungen in unserem Zuständigkeitsbereich vorhanden.
Die Verbindlichkeit dieser Auskunft hat eine Gültigkeit von einem Monat beginnend ab dem Datum der Zustellung.

Mit freundlichen Grüßen

Patrick Taffe
Zentrale Pianauskunft
planauskunftГc>)igony.energy
https://pianauskunft.iqony.energy/IQE

Т +49 681 9494-9161
М +491605301313

patrick.taffe(а~ igony. enerqv

о n у
Iqony Energies GmbH, St. Johanner str. 101-105, 66115 Saarbrücken, Germany

1
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Kreis
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enerpies. iponv.enerav

Geschäftsfi hrung: Anke Langner (Sprecherin), Andreas Loh
Sitz der Gesellschaft: Saarbriicken, Registergericht Amtsgericht saarbri]cken, Handelsregister B 17242
Die Datenschutzhinweise fi r GeSchäftspartпer flnden Sie hier.

Von: max-christian.berauer@heidenau.de <max-christian.berauer@heidenau.de>
Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 16:59

Сс: holger.berthel@heidenau.de
Betreff: Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 Am Lugturm"

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie das Schreiben zur Beteiligung im Bebauungspianverfahren zum vorhabenbezogenen

Bebauungsplan G 25/1 „Ат Lugturm" - Entwurf in der Fassung v. 31.08,2023.

Die Unterlagen stehen Ihnen auf der Website der Stadt Heidenau unter: Aktuelle Mitteilungen des Bauamtes / Stadt
Heidenau oder über das zentrale Landesportal unter Beteiligungsportal ab dem 17.11.2023 zum Download zur

Verfügung.

Sollten 5іе die Unterlagen in Papierform benötigen, teilen Sie dies dem Planungsbüro Schubert (TeI.: 03528 4196
1037 oder per E-MaiI: ania.weck@pb-schubert.de) bis zum 17.11.2023 mit.

Für inhaltliche Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Max-Christian Berauer

Bauamt/ SB Stadtplanung

5tadt Heidenau

Postanschrift: Dresdner Str. 47

Besucheranschrift: von-Stephan-Str. 4 (Brunneneck)

01809 Heidenau

ТеІ.: 03529 571-460
Fax: 03529 571-11-460

E-MaiI: max-christian.berauer@heidenau.de
(kein Zugang fiir elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Internet: www.heidenau.de

2



Landeshauptstadt Dresden • Postfach 12 00 20 01001 Dresden

Stadt Heidenau

Herrn Bürgermeister Opitz
Dresdner Straße 47

01809 Heidenau

ІIhr Zeichen

Unser Zeichen

(GB 6) 61.21

Es informiert Sie

Frau KerStin 5chreiter

Stadt Heidenau
Eingarіц.

11. Dez, 2023

Zimmer

6327

~

Teiefon

11
Dresden.
DI.62CjSц'

Landeshauptstadt Dresden

Beigeordneter für Stadtentwicklung,

Bau, Verkehr und Liegenschaften

~
(0351) 4 88 35 31

Е-МаіІ

К5 ch re iter@ д resd е n. д е

Steiiungnahme der Landeshauptstadt Dresden

Stadt Heidenau: vorhabenbezogener Bebauungspian G 25/1 „Ат Lugturm"
hier: Entwurf i. d. F. vom 31. August 2023

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

D tum

U 5. DEI. 2023

die durch die 5tadt Heidenau übersandten Unteriagen zu o. g. Planung wurden auf Grundiage von
§ 2(2) und § 4 BauGB geprüft.

Es wurde festgestellt, dass aus derzeitiger Sicht planungsreievante Belange der Landeshauptstadt
Dresden nicht beruhrt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Steph Kiihn
Bür meister

Ostsächsische Sparkasse Dresden

IBAN: DE58 8505 0300 3159 0000 00

ВІс: OSDDDE8IXXX

Deutsche Bank

IBAN: DE81 8707 0000 0527 7777 00

ВІС: DEUTDE8CXXX

Postbank

IBAN: DE77 8601 0090 0001 0359 03

BiC: PBNKDEFF

Commerzbank

IBAN: DE76 8504 0000 0112 0740 00

BIC: COBADEFFXXX

Freiberger Str. 39 • 01067 Dresden
Telefon (03 51) 4 88 42 40

Telefax (03 51) 4 88 42 43

E-Mails:

stadtverwaitung@dresden.de-maiI.de

geschaeftsbereich-

stadtentwickiung@dresden.de

www.dresden.de

Sie erreichen uns üЬег die Haltestellen:
Haltepunkt Freiberger 5іга8е
Sprechzeiten:

Мо 9-12 Uhr, Di und Do 9-18 Uhr
Fr 9-12 Uhr

Für Menschen mit Behinderung:

Parkplätze, Tefgarage, Aufzug, WC

Elektronische Dokumente mit qualifizierter elektronischer Signatur kiinnen über еіп Formular eingereicht werden. Darüber hinaus gibt es dje MiSglichkeit, E-Mails

an die Landeshauptstadt Dresden mit einem s/MIME-Zertifikat zu verschlüsseln oder mit DE-MaII sichere E-MajIs zu senden.

Weitere Informationen hierzu finden 5іе unter www.dresden.de/kontakt.



.Leuschel,Heike (о. 4$
23. ио°r. 2023

((

Von: Schubert, Ingrid - Stadtverwa!tung Pirna <Ingrid.Schubert@pirna.de>

Gesendet: Donnerstag, 16. November 2023 12:44

An: .Rosin,Sylvia
Betreff: AW: Entwuri des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 "Ат

Lugturm"

sehr geehrte Damen und Herren,
die Stadt Pirna ais Nachbargemeinde ist von der Aufstellung des Bebauungsplanes iAm Lugturm" in ihren Belangen

nicht berührt und hat daher keine Anregungen oder Hinweise vorzubringen. Wir wünschen dem Vorhaben viel
Erfolg!

Mit freundlichen Grüßen

Ingrid 5chubert

5tadtverwaltung Pirna

Fachgruppe Stadtentwickiung

Ат Markt 1/2, 01796 Pirna

ТеІ: (03501) 556-262
Е-МаіІ: ingrid.schubert@pirna.de
De-MaiI: stadtverwaItung@pirna.de-maiI.de

www.pirna.de - WIR SIND FÜR 5ІЕ DA!

-----ursprüngliche Nachricht-----

Von: stadtentwicklung Pirna <Stadtentwicklung@pirna.de>
Gesendet: Donnerstag, 16. November 2023 09:18
An: Schubert, Ingrid - Stadtverwaltung Pirna <!ngrid.Schubert@pirna.de>
Betreff: WG: Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsp!an G 25/1 "Ат Lugturm"

Mit freundlichen Grüßen

Kristina Hartmann

Sekretariat

stadtverwaltung Pirna

Fachgruppe stadtentwicklung

Ат Markt 1/2, 01796 Pirna
1



TeL: (03501) 5 56-308

Fax: (03501) 5 56-331

Е-МаіІ: kristina.hartmann@pirna.de <maiito:kristina.hartmann@pirna.de

Е-МаіІ: stadtentwick!ung@pirna.de <maiito:stadtentwickIung@pirna.de

DE-Mai!: stadtverwaltung@pirna.de-mail.de <таі!to:stadtverwa!tung@pirna.de-mail.de>

www.pirna.de <http://www.pirna.de/> - WIR SIND FÜR SIE DA!

Von: max-christian.berauer@heidenau.de <max-christian.berauer@heidenau.de>

Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 16:59
Сс: ho!ger.berthel@heidenau.de
Betreff: Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan G 25/1 Am Lugturm"

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie das Schreiben zur Beteiligung іт Bebauungspianverfahren zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan G 25/1 "Ат Lugturm" - Entwurf in der Fassung v. 31.08.2023.

Die Unterlagen stehen Ihnen auf der Website der Stadt Heidenau unter: AktueiIe Mitteilungen des Bauamtes / Stadt
Heidenau <https://smex-

ctp.trendmicro.com:443/wis/с!icktime/v1/query?ur!=https%оза%2f%2fwww.heidenau.de%2fP!anen%2dBauen%2dF
%25С3%25B6rdern%2fPЭanen%2dBauen%2fAktuelle%2dMittei!ungen%2ddes%2dBauamtes%2findex.php%3fobject
%3dtx%о257с2458.2754.1%26NavID%3д245в.167%26La%о3д1&итід=81444426-7935-4561-абе2-
3913a72c6bf2&auth=8c524895840c1b460208720a49a284634e16fb96-

08800ff2caбbdc6f335e38dd07fc2501aЫ7a6d5> oder über das Zentrale Landesportai unter Beteiiigungsportal
<https://buergerbetei!igung.sachsen.de/portal/heidenau/betei!igung/themen/1037974> ab dem 17.11.2023 zum

Download zur Verfügung.

Sollten Sie die Unterlagen in Papierform benötigen, tei!en Sie dies dem Planungsbüro Schubert (TeI.: 03528 4196
1037 oder per E-Maii: anja.weck@pb-schubert.de <таі!to:anja.weck@pb-schubert.de> ) bis zum 17.11.2023 mit.

Für inha!tliche Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grügen

2



Max-Christian Berauer

Bauamt/ 5В Stadtplanung

Stadt Heidenau

Postanschrift: Dresdner 5tr. 47

Besucheranschrift: von-5tephan-Str. 4 (Brunneneck)

01809 Heidenau

ТеІ.: 03529 571-460

Fax: 03529 571-11-460

Е-МаіІ: max-christian.berauer@heidenau.de <mailto:max-christian.berauer@heidenau.de>

(kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Internet: https://smex-ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/v1/query?url=www.heidenau.de&итід=81444426-
7935-4561-a6e2-3913a72c6bf2&auth=8c524895840c1b460208720a49a284634e16fb96-

fc4248ac12163b36f17fd84b3000d63e37fc84e3
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Hausanschrift: 

BUND Sachsen e.V. 

Str. der Nationen 122 

09111 Chemnitz 

 

Bankverbindung: 

GLS Bank 

IBAN DE57 4306 0967 1162 

7482 01 

BIC GENODEM1GLS 

 

Spendenkonto: 

GLS Bank 

IBAN DE84 4306 0967 1162 

7482 00 

BIC GENODEM1GLS 

 

Vereinsregister: 

Chemnitz VR 783 

Steuernummer: 

215/140/00740 

 

Der BUND ist ein anerkannter Natur-

schutzverband nach § 32 Sächsi-

sches Naturschutzgesetz.  

Spenden sind steuerabzugsfähig. 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

 

http://www.bund-sachsen.de/
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